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Lie «tilc Melilliisk i« NrZlil . Iieittttzcheje
- Be r l i n . 18. Febr . Wie der „Verl . Lokal « » ,;." zuver¬

lässig ersahren haben will , ist gestern im Lauft des späten Nach¬
mittags aus der englischen Botschaft in Berti » die A » t -
w - r . note an Deutschland über die Auslieferung

sogenannten Kriegsschuldigen eingetroffen .
Tie Usberreichung der Antwortnote der Entente >oll heute

Kachmittag 2 ^ . Uhr im Reichsmtttisterium des Aeußern er -
i^ gen .

tu . Berlin , 1k . Febr . (Privattel . ) Bssttmmte Angaben .
Uber die gestern nachmittag hier eingetroffene No t e der Alli -

lassen sich noch nicht machen , jedoch scheint es , nach vor -

Agenden Jmormationen , daß alle diejenig - » franzosischen

glätter , die darauf hindeuteten , daß nur eine gewiss eEin -
>Kränkung der neuen Forderung zu erwarten sei , recht

n .
tu . Paris . 1« . Febr . (Privattel .z Wie die Blätter mel -

° ist die Note betr . die Auslieferung vom Präsidenten
^ riedenskon .sercnz in London , Llyod George , unter ?

^ lL.net worden . Tie Alliierten beschränken sich darauf , von

Teutschland nur die Auslieferung derjenigen Per -
Ionen zu verlangen , die während des Krieges Akts be -

Lengen haben , die gegen die Gesetze der Menschlich¬
keit verstoßen .

'
^ ^ ^

ipu , Amsterdam . 1v . Febr . lPrwattcl .) In der a u s l a nd is che n
' " esse beginnt vereln5 . lt eine neue Auffassung m der ^!us -
i ' e '

erungSfrage Platz Zu greifen . Voik dieser Seite wird emp-
' t >an sich die ersten Heerführer und womöglich auch

Fürsten der Enient ^ u r Verfügung stellen sollen .
An ^1/ Pr 0 >zesse gegen diese Personen in den E n t e n ! e l ä n d e r n

binden laffen . Es wird dabei bemerkt , daß kein Gericht der
? üte > « eiu objektives Urteil abgebe » könne , aber eoen .
^ wc ^ ! a ' ei dies llon einem deutschen Gerichtshof zu er -
dvrten . ^ '

Bei den Verhandlungen vor einem Ententegsrichtshof
bürden zweifellos von der Verteidigung soviel politisch
Wertvoll « Mitteilungen gemacht werden , die natürlich auch
Sren Weg in die Ententepresse fänden und daß durch diesen
^ influtz auf die öffentliche Meinung in dem betreffenden
^ nde die Dinge einen ganz anderen Verlauf nehmen würden ,

d e Entente » beabsichtigt hat .
Da solche Vorschlag « in verschiedenen Ländern augenblicklich ge-

wi-rdsn . so scheint die ? n itiative dazu von einer ge w Is¬
is n « e l t e auszugehen , so daß s<chr leicht an eiyef remdeBeein -
,^ ussung der deutschen öffentlichen Meinung gedacht
Mden kenn . Der Gedanke wlid zweifellos auch in Deutichland von
AArwortern der Auslieferung aufgegriffen und als Propaganda --
Z' ttsl benutzt Wersen , sehr wahrscheinlich wird dieser Erfolg aus de :
^ » enieite erwartet .
. v ik . Febr . ( Privattel .) Die „ Inf .

" berichtet aus
London : Die Lo n d o n e r K o n>s e r e n z hat den A n t r a g
'" ankreichs , im Falle der Weigerung Deutsch¬
en d s , die Kriegsschuldigen auszuliefern , einen

^ il des reck ) ten Rheinusers , darunter das ^ uhr -
^ hlenrevier sowie Frankfurt zu besetzen , ver¬
worfen .
2, Sh . Rotterdam , 16 . Febr . (Privattel .) Reuter gibt einen

über die Londoner Alliiertenkonferenz ,
^ den Willen der Alliierten . Mriegsverbrechen nicht
? " Zciühnt zu lassen , ausspricht . Die Auslieferung

Deutschen wird aber nicht berührt .
. N?TÄ . London . IS . Febr . AM .« Havas . Der französische Mim -.
? r ?: iisid? nL Mrllerans hatte vor seiner Abreise nach Paris e n?m
e^ rt, !>txr des Reuteychen Bürcs mitgeteilt , er sei von dem E r-
° ° bnis der Beratungen befriedigt . Zwischen Frank -

ch England herrsche volles E i n v e r st ä nd n i s .
Die Haltung «' e? deutschen Regierung .

^ - Bsrzi « . 1K . Fc -v ». Die „ Kreuzzeitung " faßt den Sinn
deutschen Note vom 2S . Januar noch einmal dahin

oaij sie 1 . das äußerste Entgegenkommen
z ute , 2 . daß nicht die Entente , sond rn Deutschland
. ^ !r i <ii m e , wieweit , und welche Personen den Richtern

werden sollen , 3 . eine 2 . Anstanz , ebenfalls nur aus
^ n: deutschen Gerichtshof bestehen könne , der be > n -

aß eine Auslieferung der tat -
an die Entente ausgefchlos -Verurteilten

î ch. Vexlin , 1l >. Febr . (Prlvattel . ) Sännliche >i auf d« r
sl iej e rungsliste stehenden Deutschen werd . n in' ^ >en Tagen Aufforderungen der Zustizhehörden

Wche » , sich zu den Beschuldigungen der Ausliesernngs -
zu äußern .

« timmiK Mr fral -,.M >chc !l Rache ? oLM .

^ . Louds ir. lg . Febr . lPrwattel .) Kommandeur Henwörtry
^ Revision des Friedensvertrages , es sei sinn -

Eeneral Mackensen von geschminkten ifranzösi -
? ^ n Offizieren verhöre « zu lassen . Sie selbst hätten sich

gemacht . Wenn der^
' ' 1 mehr Grausamkeiten schuldig

i / r für die A11 st iftu n g des K r i e g e s zur Verantw 0 r -
gezogen werde , müssen auch die Männer in Rußland

kin Gericht gestellt werden , die den Krieg während der letzten
onate fuhren .

?>? WT ?' Amsterdsm . « ?. Febr . Wie englische BlAter melde « , »r -
Lauke der N » tsrhau Sdebaete am 12. Febr . bei Ei »-

^
'
Aur .g d ' S liberalen Aturages wegen

'
UnauöfLhrbarkeit zahlreicher -

des Krlsdei ^ vertraseS Sir David Mac Lea » , unter
« :? sbw ' fse BesirsÄungen FravkreiHS gegen -

!Z ^ Deutschland siS > Oesterreich , er glaube nicht , daß man in

«zen .

— Basel » 14. Febr .
' Die Prcßinsormation meldet aus

London : Die meisten Mitglieder des engliichen Eene -
ralstabes . sowie die britischen Heerführer während
des Krieges , darunter Marschall Haig u . Marschall French ,
haben sichgegen die verlangte Auslieferun g . der deut ?
jchen Armeeführer aucgesprochen , da sie eine solche als
mit der soldatischen Ehre für unvereinbar
halten . (N . B . L . )

WTB . An '.sterdllm , 1K. Febr . Laut „Telegraaf " erklärte der
belgische Ministerpräsident de la Croix in London bei einer Un¬
terredung mit einem Vertreter des Reuterschen Büros zur Frage
der Auslieserung der „Kriegsverbrecher ' : Die Regie¬
rungen der Alliierten seien von der gebieterischen Notwendig¬
keit überzeugt , eine praktische Politik zu treiben und sich
nicht allein vom Gefühle leiten zu lassen . Es müsse eine
Atmosphäre von Frieden und Ruhe geschaffen werden .
Um dies , zu erreichen , müsse man sich hüten , Maßnahmen zu
ergreisen , die den Frieden und die Ruhe stören könnten .

Sch . Rotterdam , 1k . Febr . (Prioattel .) „ Westminster Ga¬
zette " will erfahren haben , daß England und Itali en
ihrerseits nicht in der Lage waren , der Auffassung
Frankreichs beizustimmen . Die Frist für die Be¬
setzung des Rheingebietes habe noch nicht be¬
gonnen . England erachtet den Beginn der Frist mit der Un¬
terzeichnung des Friedensvertrages als gegeben .

IPU . London , zg . Flbr . lPriv . - Tel .) Nach einem Telegramm
aus Paris betrachtet man in politischen Kreisen Frankreichs
die Londoner Beratungen der Alliierten als von höch¬
ster Wichtigkeit für die Zukunft Frankreichs In Paris ist
inan geneigt , anzunehmen , daß Lloyd George mit Rücksicht auf
die schwierige inn erpolitische Lage Englands sich ver¬
anlaßt sieht , neue Wege einzuschlagen , wodurch er das bisherige
Verhältnis zu Frankreich alsdann aufzugeben gezwun¬
gen sein wird .

Vollen
'

Ernstes behaupten Pariser Diplomaten , daß England
und Frankreich am Scheidewege ihrer Politik stehen
und England geneigt ist, de» Verhältnissen Rechnung
zu tragen und den Weg eigener Interessen einzuschlagen .
Dagegen war Frankreichs Politik während und nach dem
Kriege ausschließlich auf Englands voll « Unterstützung
berechnet uns falls es nun eine Neuorientierung seiner Po¬
litik vornehmen müßte , so würde es zweifellos auf alle Früch

'
te

des Sieges verzichten müssen.
Schon jetzt befürchtet man in Paris , daß sich kein a « derer

Ausweg aus dieser mißlichen Lag « bietet . Zwar hat das Ka¬
binett Mille rand gewisse Forderungen unterbreitet ,die er in England durchsetzen soll, aber es ist die Frage , ob die
übrigen Verbündeten , darunter auch Italien , noch
etwas für die französischen Forderungen übrig haben . Unter Be¬
rücksichtigung dieser Tatsachen wird es allerdings von der Kon¬
ferenz in London abhänge «, ob die Entente noch
weiter bestehen kann .

Holland und die Kaifersrage .
0 Basel . 1K. Hebr . (Privattel .) Die „ Infcuil .

"
deichtet

aus Amsterdam : In gut unterrichteten politischen Kreisen ver¬
lautet , daß die holländische Negierung die n- eu «
Forderung der Alliierten hnMMch der Jnternie -
rung des Exk - aisers im H 0 l lä nd i sch . Z nd i e n eben¬
falls ablehnen werde . In ihrer Antwort wird sich die
niederländische Regierung erneut auf den Boden des inter¬
nationalen Rechts sH. llen , wonach dem geflüchteten
Kaiser ein dauerndes Asyl i« einem neutralen
Länd zuerkannt werden müsse .

Wandlungen.
D . Karlsruhe , IS . Febr . Einstweilen liegen mir mehr oder we¬

niger verbürgte Meldungen über den Inhalt der neuen Note an
Deutschland vor . Auf diesen Inhalt kommt es an , lucht darauf , wie
er zustande gekommen ist. DentMand hat nicht erst jetzt, sondern
schon im Mai und im Juni in Versailles erklärt , daß die Ausliefe¬
rung tatjächiich unmöglich sei« werde . Trotzdem hat der Verband ver¬
sucht, die Erfüllung dieser Vertragsbestimmungen zu erzwingen . Aber
er stieß hier auf den Wi derstand des deutschen Volkes , der im G - unce
einheitlich und unbeirrbar ist. Es handelt sich dabei nicht nur um
Rechts - und Staatsfragen sondern um Erwägbarkeiten , die iu ihrer
Auswirkung Leben oder Tod eines Voltes bedeuten .

Aber nicht dieser Widerstand ist es allein , der Unsicherheiten und
Unstimmigkeiten auf dem anderen Ufer hervorgerufen hat . Wir soll¬
ten durch harte Erfahrungen gewitzigt sein . Auch die Bereitwillig¬
keit zu Verhandlungen wird den Gegner nicht milder stimmen , was
wir ja auch in Sachen des Anschlusses Deutsch -Oesterreichs erlebt ha¬
ben . Es ist durchaus fehl , anzunehmen , wir hätten u ^s die > Wider¬
wärtigkeit in der Auslieferungsfrage ersparen könne » , wenn wir
schon früher die Aburteilung der „Schuldigen " vor den zuständigen
Gerichten vorgenommen hätten .. Zunächst - wer oder was sind die
„ Schuldigen " ? Die Nachrichten aus Paris und London deuten an ,
der Verband suche in jeiner neuen Note die Schwierigkeiten dc' dnrch
zu umschiffen , daß »r eine Teilung in mehr oder wenger S >"VM '

.?e
vornehmen werde . Der Grad der Schuld wird dabei sehr eiusnüg
bestimmt .

Es sei hier nur auf die Anschuldigung hingewiesen , höhere Be¬
fehlshaber hätten den Befehl zur Erschießung von Gisangenen ge¬
geben . Diese Behauptung . st Ichon in den ersten Monaten des Krie¬
gs vom Verband durch die Presse des ganzen Erdteils gepeitscht
worden . Angebliche Befehle wurde » mitgeteilt , aber selbst neutrale
europäische Blätter , die die Dinge aus nächster Nähe betrachten konn¬
te» , wiesen schon auf die Unstichhaltigkeit dieser Anschuldigung hin .
Trotzvsm spielt diese an ,̂ bliche Erschießung von Gefangenen in der
Auslisferungsliste eine große Rolle . Wenn sich der V ' rband nur
larauf einließe , diese und andere ,Kriegsverb ?echen" in aller Oessent -
lichkeit vor dem deutsch«« Reichsacricht zu verhandeln , so würde er
sicher eine unzehenrs Bloßstellung erleben . Deshalb schon ist es un¬
wahrscheinlich . daß der Verband in der neuen Note , die gestern in
Nerl », überreicht marde » ist. e>« derart beweist , « i? '

Pariser und Londoner Meldungen andeuten . Die Gegner müsse» sich
damit abfinden , daß Deutschland nicht ausliefern kann , umso weniger ,
t. is die Einzelheiten der Liste zeigen , daß Rache und nicht Recht ge«
übt werden joll .

Leider läßt es die deutsche Regierung an «wer Führung der
öffentlichen Meinung fehlen . Ihr Ofsiziojus , der jeden MoiUag in
der „Deutschen Allg . Ztg ." unter der wunderbaren Macht eines Dip¬
lomaten schreibt , schuhnegelt so zieinl ' ch die ganze deutsche Presse ,
weil sie sich in dem Durcheinander der Auslandsmeldungen nicht zu»
recyt findet . Der Fehler dürfte aber mehr bei der Negierung , als bei
der Presse zusinden sein und es ist jedenfalls ein starkes Stück,
wenn der Ofsiziojus die großen Zu >ammenhä »ge der Politik nicht
erkennt .

Das Auslieferungsbegehren ist lediglich eine Fortsetzung des
Keicges mit anderen M ' ^ eln . Es ist nicht nur als Druck gedacht»
sondern es ist die Waffe , um uns das nationale St ' ick.irar zu zer¬
brechen.

Der Reichskanzler ist ins Ruhrgebiet gereist , aus Gründen , die
offiziös unverhüllt angedeutet werden . Di « Bergarbeiter sollen zum
Verzicht auf den Sechsilundeiitag und zur Mehrleistung veranlaßt
werden , um durch verstärkte Kohlenlieferungen den Unwillen Frank¬
reichs zu beseitigen . Gewiß , die Kohlenfrage ist mehr als nur eine
wirtschaftliche Angelegenheit , allein das Auslieferuiigsbegehren ist
ve » de » Gegner » schon angekündigt und gestellt worden , ehe der Koh »
leninangel ein drohendes Geipenst für Europa wurde . Wenn trotz¬
dem Wandlungen aus dem ankeren Ufer eingetreten sind, so haben
dozu die politischen EreignHc im Osten Eu '.opas entschieden mitge¬
wirkt . Bricht Deutschland Mammen , so ist dis europäische Krise nicht
mehr geographisch beschränkt .

Das l>at auch niemand schärfer erkannt , als Turzo « , der Eng¬
lands auswärtige Politik leitet «. ,

ZUM Rücktritt Scs btaatssekrltSrs tansillg .
WTB . Berlin , 15. Febr . Nach einer Nadiomeldung aus Was «

hing ton ist der Demission von Siaalssekreiär Lansing ein
heftiger Briefwechsel mit dem Präsidenten Wilson vorausge¬
gangen . Seit dem 17 . Januar macht der Präsident seinem Staatssekre¬
tär harte Vorwürfe , seine Krankheit benützt zu haben , um sich
hinsichtlich einer eigenmächtigen Berufung der Kabinettsratssitzung
die P r ä si d e nte n a u t 0 r i tä t anzueignen .

I » einem weiteren Briefe erklärt Wilson , als er noch in Part »
gewesen sei , habe er herausgefühlt , daß La « sing seine Anwei¬
sungen und Ratschläge mit wachsendem Unbehagen angenom¬
men habe . Bei seiner Rückkehr nach Washington sei er tief enti tzt
geewsen , feststellen zu müssen , daß «r versucht Hab«, seinem Urteile
zuvorzukommen . .

IN einem Anwtortschreiben erklärt « La « sin « : Seit Januar
Z9t9 habe er gefühlt , daß Wilson nicht mehr bereit gewesen sei.
seine Ansichten über alle die Pariser ' Verhandlungen betreffen¬
den Fragen evtgegenzunehmen .

In politischen Kreisen glaubt man , daß bi« Demission La »,
sings der Regierung eine « roß « Verlegenheit bereiten
könne .

WTB . Paris , 15. Febr . Nach einer Havas -Meldung ans Washing¬
ton ist zum provisorische » Staatssekretär für Auswär¬
tige Angelegenheiten Frank Poll , der letzte Delegiert « Ameiiku «
bei der Friedenskonferenz in Pari » , ernannt worden . Poll werbe
jedoch den Posten Lan sings aus Gesundheitsrücksichten nicht ayneh »
me».

WTB . Washington , IS . Febr Der zurückgetretene Minister de»
Inner » Lane , der am 1. März sein Amt niederlegt , erklärte , er
billige die von Lans : « g ausgegangene Einberufung der M ini -
sterzusammenkünfte , ln« von Wilson sehr getad « lt worden
ist. Er selbst hätte in genau demselben Mahe wie Lanfing gedacht .
Gewisse Zeitungen sind der Ansicht , daß es sehr wohl möglich sei, daß
noch andere Mitglieder des Kabinetts zurücktreten

Nach der Friedensunterzeichnung .
Di « Not « zur Auslieserung der deutsche« Handelsslott «.

WTB . Verlin , l4 . Febr . Vor einigen Tagen hat die Repara¬
tiv >- s k 0 m in i j s i c n der deutschen K r i eg s l a st e « k 0 m-
Mission - ein « umfassende Not « zugehen lassen , um d e Ausführung
der Anlage III zu -Artikel 236 des Friedensvertrages in die Akg « zu
leiten . In dieser Anlage sind die Bestimmungen über di« Ausi ie -
ferung der Handels -, Fijch « r « i . und Binn « nschiff -
sahrtsfl 0 tte und Pflichtneubauten «Nthalten . Ueber
zahlreiche Vorschläge , welche die Reparationskoinmission in der Note
macht , sind Besprechungen im Gange . Ebenso wird statistisches Ma¬
teria ! , das von den Alliierte » gewünscht wird , vorbereitet . I » kür¬
zester Frist wird alsdann die besonders zu diesem Zweck e» '.sandte
deutsche Kommission mit den Alliierte » über di « Ana lege » he it ver¬
handeln . Bei den Verhandlungen wird es sich haupisächüch um di«
Auslegung der gemachten Bestimmungen det Friedensvertrages ,
sowie darum handeln , daß die praktische Durchführung derselbe » ü»
wirtschaftlich erträglicher Form ermöglicht wird .

Rücktritt des Belgrader Kabinetts .
^ WTB . Belgrad , 1K. Febr . Eine offiziöse Mitteilung be¬

sagt : Da der Prinzregent die Vorschläge der ^ Megie -
rung auf Auslösung der gegenwärtigen proMori ĉhsn
Volksvertretung und Anordnung von Wahlen zu einer
großen Volksversammlung (Konstituante ) ablehnt , hat das
Kabinett leinen Rücktritt eingereicht .

Demenlierung des französisch-jugoslawische « Bündnisvertrages .
WTB . Mailand , 14 . Febr . Der Pariser Korrespondent des

„Torriere della Sera " telegraphiert seinem Blatte , daß die veröffent¬
lichten Dokumente üb .« ein französisch - jugosla¬
wisches Bündnis falsch seien . Der italienische Minister .
Präsident Nitti und der französische Kabinetsches Millerand
hatten in dieser Frage eine , einstündige Besprechung . Die
Gerüchte über diesen Bündnisvertrag werden formell
dementi ert .

Wilson gegen das Zldria-Kompromitz.
WTB . Paris , 15. Febr . Wie Pertinac im „Echo de Part »" aus

London meldet , ist gestern ein unerwartetes Ereignis etngetretcn .
Präsident Wilson hat den Regierungen F r a n k r « i ch s , Eng¬
lands und Italiens durch Vermittlung des Botschafters Wal -
lace in Paris gestern vormittag mitteilen lasse», daß «r dem Kom -
» r « « iß -» d»r Vkrtajrqz « » icht « « » lS» » Gr
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halte an seinem Standpunkt , der im Dezember vorigen Jahres von
ihn «ingenommen wurde , fest.

Die türkische Frag «.
ZVTB . Lond,n . 16. Febr . (Reuter ) Di - London « , Kon .

ferenz hat am 14 . ds . Zltls . grundsätzlich beschlgssen , dab der Sul¬
tan in K o n sta ' n t i n o p e l bleibt , das, jedoch « ine starke mili¬
tärische und Marine - Kontrolle in den Dardanellen errich¬
tet werde . Nähere Entscheidungen sollen in einer Konserenz am 16,
ds . Mts . qetrosien werden , an welcher Hoch teilnahmen wird.

Die Grenzen -der europäiscl >en Türkei sind noch nichi festge¬
setzt worden , Heber dic Asiatische Türkei hat man noch nicht
Wesprochen , jedoch bemerkt . daß sie nicht geteilt werden Zolle ,

Die Geschehnisse im Reich.
Reichskanzlerreise ins Skuhrgebiet .

MTB . Berlin . lk . Febr . Der Reichskanzler fährt

heute abend in Begleitung des E i s e n b a h n - und Arbeits -
m>i nisters sowie d s .Unterswatssekretärs Alb . rt in das
Ruhrgebiet zu Verhandlungen über die Erhöhung der
Kohlenproduktion .

D . Berlin , 1k . Febr . (Privattel .) Zu der N eise des R e i ch s .
kanzlere indasRuhrqebiet . wenen Vcrlandlungen über die
Erhöhung der Kohlenproduktion schreibt der Diplomat der ..Deutschen
Allg . Ztg .

"
. dah diese Reise des Kanzlers aus das SorgsäUigste vor -

wird e» gelegen sein , die Erundlaa » Mr unsere äuhere
Politik zu schaffen , nämlich der Verständigung mit
Frankreich . Nur durch i ^ re Arbeit werden die Bergarbeiter den
Bestand des Reiches verte .digen . Mit ihr . r Produktion w r -
den sie einer Verlängerung des Martyriums der Rhei .n -
lande vorbeugen . Tas ist der Sinn der Kanzlern ,se . und das
wird , so glaubt man . der Hauptzweck seiner - Verhandlungen in Essen
werden . Die schwerste Frag « für die ganze Welt in
den nächsten Tagen ab « r wird sein , was sich durchsetzt, London
oder Paris ?

Ter Were MWln WI Meie ! wer « m «

mi > die Wiener Mid .
TU Verl »«, 15. Febr . Der frühere deutsche Botschafter in Wien ,

Graf Wedel , macht der Telegraphen -Union folg - n- e Mitteilung n :
^ n d-m Prozeß Helsserich — Drzb - rL«r hat auch die Denk ,

schrlst des Grasen Czernin « ine Rolle gesv '.elt Herr Erz¬
berger hat behauptet , er habe von der Denk >chil<t durch den Reichs¬
kanzler Kenntnis erhalten . Die Denkschrift sei chm sogar im Aus¬
wärtigen Nmt gezeigt worden . Herr von Bethmann HoNweg be¬
streitet diese Behauptung . Ausserdem widersprechen chr dl« Briese
des Botichafters Prinz Hohenlohe an Gras Ezernin , aus die ich schon
im Sammer in dcn . .Hamburger Nachrichten " hing ? wie >en habe . Gras
Czernin . mit dem ich während meiner Amtszeit stets in offenem Ver¬
kehr stand , hat mich damals auch über diese Angelegenheit gnau
orientiert . Meine Auszeichnungen über den Inhalt der Briefe Holen -
'
lohe « ergeben Folgendes . Am 22. August 1017 schreibt Hohoil ^ '

aus Berlin , er habe von der deutschen Regierung erfahren . dah
CzerninS Geheimbericht in unbefugte deutsche Hände und von don
möglicherweise in die Schweiz und in die Händ « der Entente g langt

- 5ei. dlnn Enzberg,» Hab« denselben in Frankfurt vor ungefähr 200
Personen verlesen . (Herr Erzberger hat später die Zahl erheblich
niedriger angegeben ) . , . ^ ^ ^ ,Die deutsche Regierung und ebenso Hohenlohe drängten aus
Klarstellung des Sachverhalts . Kaiser Karl , sosort von Czernin un¬
terrichtet . war empört . Er erklärte , es könne nur eine grobe Fahr¬
lässigkeit — wenn nicht mehr — seitens des Ministeriums dcs
Ätzern vorliegen und befahl Czernin eine sofortige Untersuchung
«inzuleiten und den Schuldigen strenger Bestrasung zuzuführen . Die
Untersuchung ergab die völlige Schuldlosigkeit der Beamten . ^

Am 30 . August schreibt Hohculohe . Staatssekretär von Kühlmann
sei sehr erregt und fest entschlossen , den Fall um jeden Preis zu
klären . Der Staatssekretär nerde , wenn nötig . Herrn Ercherger
zu einer eidlichen Aussage darüber veranlassen , woher das Schrift¬
stück stamm »? . '

Kaiser Karl , welcher ebenfalls auf Klarstellung des Sachverhalts
drängte , erklärt « „ vor einem Rätsel zu stthen "

. da er Erzberger seit
dem Winter überhaupt nicht gesehen habe . Er meinte , «s müsse eine
grob « Indiskretion in Berlin vorliegen . '

Am 31 . August schreibt Hohenlohe über sein« Unterredung mit
Herrn Erzbergsr . In dieser Unterredung gab Hcrr Erzberqer an ,
im Berliner Auswärtigen Amt Hab« man ihm ein einziges Mal nur
ganz oberflächlich von Czcrnins Bericht Erwähnung getan mit den
Worten : „Oesterreich glaube nicht an den U -Boolkriea

'
und besürchte

innere Wirr «n"
. Erzeigt habe man ihm in Berlin den

Bericht n i ch t . Er — Erzberger — habe daraus geantwortet :
»Dieser Wiener Standpunkt sei nichts Neues "

, woraus die Sache in
weniger als 2 Minuten abgetan gewesen sei. Er sei jedoch dann zum
Kaiser nach Wien »« rcist , woselbst alles was in dem Bericht stand ,
durchgesprochen s«i . und er habe tags daraus „von einer dem
Kaiser sehr nahestehend « » Seite dt « Schrift er¬
halt « »"

. wobei er aus Gruwd seiner Unterredung und nach der Art ,
wie ihm die Schrift über ^ ben wurde , den Schluß ziehen muhte dasi
dieses , wenn es auch nicht ausdrücklich erwähnt wurde im Auftrage
oder zumindest mit Wissen Seiner Majestät geschah. Auf die Frage
Hohenlohes , wer ihm di« Schrift übergeben habe , verwe '.gette Herr
Erzberger die Antwort , betonte ober , es sei keine mit dem
Ministerium des Aeutzeren in Verbindung ste¬
hende Persönlichkeit . Hohenlohe sügte seinem Briese die
Bemerkung hinzu . Herr Erzberger spreche völlig wahr und ch lich
und sei zweifellos optima fide d. r Ueberzeugung gewesen , km Sinne
Kaiser Karls gehandelt zu haben . Allerdings sei ervj e tz t sehr er -

einen Augenblick geglaubt , das! die

Person , die ihm das Dokiim 'ent übergeben habe , Unrecht tu «, und erst
jetzt komme NM dies zum Bewußtsein " .

Also schrieb Prinz Hol>ei»loh« im August 1S17, als Prozesse noch
kein« Rolle spielten , und es mur daraus ankam , den Sachverhalt fest¬
zustellen . Man sieht , er suchte Herrn Erzbergcr zu entschuldigen , er
beurteilte ihn wohlwollend , da er in ihm einen treuen Freund Oester¬
reichs sah . der im Austrage Kaiser Karls die Politik in Deutsch and
zu beeinflussen suchte. Auch Gras Czernin gibt in seinem Buche
„Im Weltkriege " offen zu , das> er Herrn Erzbergcr für die Friedens¬
politik in Deutschland inspiriert habe . Er entschuldigt sich in einer
Fußnote mit d?r Bemerkung , er habe Erzbergcrs Indiskretionen da¬
mals noch nicht gekannt .

Kaiser Karl , Gras Czernin und Prinz Hohenlohe hielten Herrn
Erzeuger für einen einfluftreich .' n Politiker , dir in Deutschland sür
die österreichischen Interesscn und Wünsche arbeitete . Daraus erklärt
sich das seltsame Vertrauen , dessen sich Herr Erzberger bei unseren
Bundesgenossen erfreute . Die Briese des Prinzen Hohenlohe befin¬
den sich in den Händen des Grksen Czernin .

Zum Schluß noch eine Bemerkung . Herr Erzb «rger will di«
Czcrninsche Denkschrift nicht vom Kailer selbst , sondern am Tag « nach
der Audienz von einer dem Kaiser sehr nahestanden Seite erhalten
haben . Nach seiner dem Auswärtigen Amt überreichten Aufzeich¬
nung über seinen Wiener Ausenthalt galten seine Besuch« am Tage
nach der Aud !enz d-.'n Damen der Häuser Parma und Braganza .
Das war der spezielle Vertrauenskreis Herrn Erzbercers . Bei scincn
Besuchen in Wien versäumte er vor allem nicht , nach Schwarzau zur
Herzogin von Parma hinauszufahren . ^

Herr Erzb « rger hat ferner behauptet , Graf Czernin habe von
den Briefen Kai 'er Karls an Prinz Sixtus voy Parma und den
Botschaften des Kaisers nach Frankreich gewußt , also die Scnder -
sriedenslxstrebungen mitgemacht . Auch diese Behauptung Herr » Erz -
bergers . die wohl dazu dienen soll , diesen unbequemen Zeugen , dessen
Enthüllungen dem Reichsfinanziniinster nicht angenehm waren , zu
diskreditieren , ist unrichtig .

Als die Enthüllungen Clemenceaus mit der Anerkennung der
französisch , n Ansprüche auf Elsaß -Lothringen herauskamen , fand ich
den Grasen Czi/rnin ^ unruhig uno gedrückt . Er wußte osscnbar nicht,
was von den Enthüllungen zu halten ' sei und litt unter der Un¬
gewißheit . Bei nninem nächsten Bes . ^ war der Mimster b ruhigt .
Er erklärte mir . es sei ihm ein St ^ ,i vom Herzen , er w ŝss jetzt ,
daß es sich tatsächlich um ein ? Fälschung handle . Kaiser Kart
hatte chm nämlich snn schriftliches Ehrenwort xegotcn :

1 . daß er an seinen Schwager S ^ tus nur den einen Brief ge¬
schrieben Hab« , >

2 . daß der Prinz keine Ermächtigung erhielt . d«n Bri «s der fran -
zösisckM Regierung zu zeigen .

3 . daß Belgien In dem Briefe nicht erwähnt wurik und
4 . d: ß der Absatz über Elsaß - Lothringen in der Clemenceau 'schen

Veröffentlichung gefälscht sei .
Graf Czernin Ugt .' mir das Schriftstück vor . um auch mich zu

überzeugen Mündlich hat Kaiser Karl die gleiche V :r -
sick>erung ebenfalls unter Ehrenwort unserem Militär -Be¬
vollmächtigt «» General von Eramon gegeben . Einige Tage später
gab Graf Czernin sein« Demission , weil er sich, wie später
zu mUner Kenntnis gelangte , von der Unrichtigkeit der kai¬
serlichen Angaben überzeugt hatte .

Bald nach Uebetnahm « der Mener Botschaft entdeckte ich, daß
Herr Erzberger mit dem amtlichen Kurier geschlossene Briefe schickt?,die von der Kanzlei weiter befördert wurden . Der letzt« Feldjäger
hatte eine geschlossene Sendung an die Kaiserin Zita
mitgebracht . Alis der Kanzlei erfuhr ich . daß solch« Korresponden¬
zen H«rrn Erzbergcrs bereits seit geraumer Zeit Usus geworden seien .
Auf der Kanzlei habe man geglaubt , daß dieses mit Zustimmung und
unter Kontrolle des Auswärtigen Amts geschel>« . Nachdem ich durch
telegraphische Anfrage festgestellt hatte , daß der Leider d s Auswär¬
tig «» Amts von dieser Korrespondenz nichts wußte , erreichte ich durch
meine Intervention in der Angelegrnl êit der Sendung an die Kai¬
serin Zita , daß Kaiser Karl urvd Kaiserin Zita nicht umhin lonnt «n ,
durch die Botschaft und das Auswärtige Amt sich für die Zukunft
jeden „Anbiederungsversuch " Herrn Erzbergers zu verbitten ,
was die hohen Herrschafben nichi abhielt , ihn bei der nächsten Ge -
legenl êit wied « r zu empfangen . Eine Broschüre , die sich in
der Sendung an die Kaiserin Zita befunden hatte , wurde mir zurück¬
gesandt . um si« Hsrrn Erzknrger zuzustellen . Seit dieser Zeit suchte
Herr Erzberger in Berliner politischen Kreisen sür einen Wechsel
an der Wiener Botschaft Stimmung zu machen .

Sadifche Chronik .

Theater . Kunst « nd Wissenschaft .
: : Badischer Kunstverein . Neuzugegange ?.« Werke vom : E .

Aichel « , Pforzheim : O . ,Angt . Ett « nl^ im : Prof . Fr . Fehr , Karls¬
ruhe : N . Lang . Karlsruhe : K . Oertel . Karlsruhe : R . Stitzel . Mann¬
heim : K . Wolfsberger . Karlsruhe : fern«r Kollektiv -Ausstelliink «n von :
A . Jutz , Freiburg : Prof . A . Schimmerer , Ottershausen : P . Trumm ,
HainhauseN .

8 . Freibürg . IS . Febr . (Privattek .) Gestern fand am hiesigen
städt . Theater die Uraufführung von „Adams Heimkehr "

, der
fünfaktigen Komödie des einheimisch «!, Dichters und Journalisten
Max Bittrsch , statt . Das Werk wurd « von dem dankbaren Pu -
blikum mit freundlichstem Beifall ausgenommen . > i

Vermischtes .
MTB . Dortmund , 14^ Febr . Die G r i ppe hat hier einen bedroh¬

lichen Umsang angenommen . In dieser Woche sind IIS Perso¬
nen an der Grippe gestorben . Täglich kommen IK bis 18
Todesfälle vor . die meisten bei Personen im Alter von 30—40 Jah¬
ren . Weiter ist eine starke Sterblichkeit bei Kindern im Alter von 1
bis 10 Iahren festzustellen , die auf Unterernährung zurückgeführt wird .

WTB . Mailand , 14 . Febr . Der „Secolo " meldet aus San
Nemo , daß dort das Po st automobil über die S raßen -
böjchung , die durch Einsturz zerstört war , hinausfuhr und in d«n
Fluß Argentina stürzte . Es gab 1k Tot « und 21 Ver¬
letzt«. '

, .

: : Karlsruhe . IS . Febr . Unter zahlreicher .Beteiligung sand
einigen Tagen unter dem Vorsitz von Prof . Dr . H . Starck im
ungssaal dcs Noten Kreuzes hier eine Bersamml ung statt , in o"

üb r den weiteren Ausbau des B e z i r k » t u b e r k u l as - a u »

schuss « s Karlsruhe - Land Beschluß gefaßt werd . n sollte . Allerlei
war man der Ansicht , daß tne Zunahme der Tuberkulose ein en . rgn ? "

Vorgehen verlangs und daß die durch
' den lange dau « rnoen . Krin »

schnei beeinträchtigt .'« , früher so b währten Bestrebungen neu veie^
werden mußten - Von Gemeinden wie Behörden wurde die nötlge
' erstüt - uirg zugesagt . Nach eingehender Besprechung wurd - em
Arbeitsausschuß unter dem Vorsitz des Aintsvorswnds Geh . Nat 0 ^
ting gebildet , welch . m Vertreter der Gemeinden der Pfarrgeistli » Wir¬
des Frauenvcreins - und CaritasverbandcS , ferner der VezirkSarzi ^
andre Aerzte angehSren . Dieser Arbei sausschuß wird d mnächit dur»

Beknnntgabe in den Zeitungen zum Beitritt zum BezirkStuberkulo, «

auSschuß auffordern . ^
S Psorzheim . 15. Febr . Der hi«r beschäftigt « Goldschm «

Klaumer hat seine von ihm getreiint lebende Frau in Rem »

lingen , wo si« bei ihren Eltern wohnt «, erschossen . ^ ^
6t . Mannheim . 14. Febr . Eine Wirteversammlung nahm gest« "

noch einmal Stellung zu der Frage der S ch l i eß u n g d e r Küche ^
betrieb « , in d«r ein « Resolution gefaßt wurde , wonach Keni -tn - '

von den Verhandlungen mit der Regierung und dem Stande d ' t

Bewegung zur Schließung der Küchenbetriebe genommen , die Solida¬
rität mit allen seither getroffenen Maßnahmen des Aktionsausschusses
erklärt wird und der fest« Entschluß zum Ausdruck kommt , wenn kc >

^
andere Möglichkeit gefunden werde , die Küchenbetrieb « an dem
stimmten Tage zu schließen . Di « Kündigung d«s Personals soll b--

stehen bleiben und evtl . vom IS . Februar aus 1. März erneuen
werden .

) : ( vberentersdach . 14 . Febr . Wahrscheinlich infolge von Bran °>

stistung brannle das Haus d«s Hosbauern Lorenz Arw '

bruster nieder . Sämtlich « Fahrnisse und 4 Stück imeh sind nnl '

verbrannt . Die Familie Armbruster könnt « nur da » nackt« Lebe!'

retten . Der Schaden wird auf 280 VW Mark geschätzt. Als ^
Brandstiftung verdächtig wurde der Landwirt Joses Armbruster «u?
Oberentersbach verhaftet « nd in das Amtsgesängnis zu Gengendach
gebracht . ^ .

7̂1 Haslach i . K .. 14. Febr . Im Alter von «2 Jahren W w

Boppart am Rhein Fräulein Eecili « Hansjakob , die altes«

Schwester des vor einigen Iahren verstorbenen Volksschriststeller »

Heinrich Hansjakob , gestorben . Ein « Schwester Hansjakom »

lebt noch in Hossteten in d«m Schwarzwaldhaus , das sich Hansjal ^
kürz vor seinem Tode bauen ließ , nicht weit von der GrabkapelK
ihres Bruders .

so . Freiburg , 14. Febr . Die Polizei hat Zwei 1 Sjährig «

Kaufl « ute von hier , di « Söhne achtbarer Eltern , verhafte »,
die es verstanden , im vergangenen Vierteljqhr durch zahlreiche
kundenfälschungen und Betrügereien sich über ISO Ovo Mark » »

erschwindeln . Di « beiden jungen Leute hatten das Geld in B «5
lin » yd Frankfurt bei Sekt - und Weing « lagen , Autosahrte/ » vŝ

durchgebracht . Nur etwa 2S VV0 Mark konnten an Geld und Wek»'

sachen miedet beigebracht werden .

Die Tabakpftanzer - Bewegnng i « vavn ».
--- Karlsruhe , 14. Fcvr . Wie > wir gemeldet haben , haben

Tabakpflanzer beschlossen, den Tabak der Ernte lvlS nicht a»
di« D ' a ' avzulies « rn . Der Badiscki« Bau «rnvcrda «»d wur^
mit der Vertretung der Pslanzeiinteressen durch die Versammlung ^
traut Er fordert jetzt aus . in allen tabakbauend «n Gemeinden
männer zu wählen , die dann au ? ihrem Kreise einen Bezitkovo »
sitzrnden bestimmen Am DonnerstaA sand in Br « tt « n ein «
zirksbauernv « rs ammlvng statt , di^ von etwa I vtXI
wirten aus dem Bezirk « Bretten ' besucht war , Sie sprach in e>A
Entschließung der Reichs - und Landesregierung wegen dcs « gen ^
landwirtsck >astlick^ Bevölkerung zu Tag « getretenen VerhalUns
schärfste Mißtrauen aus .

' Insbesondere wurde die Beseitigung d»
Zwangswitrschast verlangt . ^WTB . Lqhr , 1k. Febr . Di « unter den Tabakpslanzern sch^
seit längerer Zeit herrschende Unzufriedenheit wegen der bestehen^ ?
Höchstpreise für Tabak hat gestern , dazu geführt , daß dl, Tad « ^
Pflanzer des Bezirkes Lahr den Streik beschloß
sei , Hab « n , d . h . sie wollen keinen Tabak mehr abliefern , sonder"

denselben selbst verarbeiten . Nach dem Bremer Abkommen wuo
der Tabak zum Höchstpreis von 320 bis 3S0 Mark pr » Ztr .
liefert werden . Die Unzufriedenheit richtet sich dagegen , daß st"
die Fertigfabrikate kein« Höchstpreis« bestehen , sondern nach der ^
sicht der Pflanzer für solche Fabrikat « Preise gesordert werden kii«'

nen , die in keinem Verhältnis stehen zu den Preisen für dir Ro ?
stofs« . Der Streik s » ll aus das ganz « . Land au » S ^
dehnt werden und man will selbst vor den Folgen nicht zurück

'

schrecken, , die ein etwaiges militärisches Eingreisen nach sich zi«h^
könnten . »

—-
Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe

T -deSskNe . kcdr . : Mnadai StbSIer . all 73
Kried rtäi S «l»ötrr . Siadttaal . : !^ut . Brenner . Ebcmann Nantleidic »«?
alt 45 ^ adre : L- ovotd D o » a i . Witw . r Maurer , all 7« Nabre . — '5Kcbr : Nald . Gar > » er all «7 K >,lir - . Witwe von Alois Garnier .wir ! : Ntbin K s l, i e r . Sdemann . S ckirewcr . a« <5 .^avre .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 1 «;. Febr , morgens K Uhr : 1^ 0 m
Kehl , 1k . Febr ., morg . ns v Uhr . 2,23 m.
Maxau , ik . Febr .. morgens k U^r : 4,18 u».

^ ,O du Keimatslur
Roman von Max Echlnidt - Schiemfel ».

Oop^rietk 19A d? (Zretbloiri (?<>., <Z . m. d. II ., I^eip ^le .
lö7 . Fortjetzung .j

Gräfin Walldorf z>̂ die stolzen Brauen zusammen , indem
sie zu Saltenburg sagt ^ : >,Es liegt mir auch wenig daran , was
Sie von mir halten : Warum ist Baron (belbrecht nicht mit
Ihnen zur Hühnerjagd gekommen ? "

„Wünschten Sie , dah er kam ? "
In den gefährliche ?» Augen war ein seltsames Aufflim¬

mern . BWigna lachte kurz auf . blies den Rauch aus den ge¬
spitzten Lftipen . „Was kann eine Frau tun . um das Leben aus¬
zufüllen ? Sie spielt oder sie tötet . Das Töten -setzt immerhin
Charakter voraus ."

„Jedenfalls keinen guten , gnädige Wräfin ."
Die schöne Frau erkannte , dah sie nicht verstanden wurde .

Langsam streifte sie die dänischen Handschuhe von den weißen
Händen , indss sie die Gedanken weiterspann . „Töten und sp e-
len — ist dag nicht dasselbe ? Die Frau , die spielt , zerstört und
« rnichtet weit grausamer . Töten ist Barmherzigkeit ."

„Muß die Frau zerstören ? " fragte Hans Joachim . Wieder
dachte er an Irene . Irene baute auf . suchte Werte zu schaffen.
„Die Frau soll durch ihr Wirken veredeln .

"

. Kommen Sie auch mit solchen Gedanken ?" Die Gräfin
machte eine Bewegung der Geringschätzung , sie stand auf und
« iff nach ihrem Gswchr . «Lassen Sie uns gehen . Noch eine
Itsar «tt « gefällig ? — Worin besteht da « Wirken einer Frau ?
H !« Kra « , die sich durch « inen Beruf in » Leben stellt , zerstört

W Hchss , das WeibtuM "

Der Graf wollte widersprechen . Er wollte sagen , daß er
eine Frau kenne , die einen Berus ausübe und dennoch über alle
Eigenschaften schöner Frauenhastigkeit verfüge . Aber er unter¬
ließ es . Auch die Gräfin schwieg, während sie voranschritt .

Man war weit abgekommen vom Tal . Die Sonne stand
im Mittag . Tiefdunkel spannte sich das Blau des Himmels
über die von Elast und Flimmer , gesättigte Landschaft , aus
der Farben und Konturen in unwirklicher Schärfe Herror¬
traten . Nach einer Stunde des Manderns über stäubende Acker¬
schollen wurde der Pfad zu den Waldhäusern erreicht .

Die Waldhäuser waren bescheidene Kleingebiete inmitten
grüner Beschaulichkeit . Freundliche Gemüsegärten umschlossen
die weißen Häuschen . Die blinkenden Fenster zierte buntes
Gerank . Grünes Moos wuchs aus den altersdunklen , von Obst¬
bäumen überragten Dächern , aus deren geschwärzten Schorn¬
steinen der Mittaasrauch ausstieg . Hinter den Zäunen ragten
Sonnenlosen und Malben , Königskerzen standen und das hoch¬
geschobene Kraut des Paradiesapfels . Die Bcete lagen me st
abgeerntet , noch aber leuchteten goldgelbe Kürbisse auf Erd¬
wällen . und in breiten Reihen zog sich üppig gerundeter Rot¬
kohl hin . Von fleißigen Händen erzählten die Gärten , von der
Freude am eigenen Besitz, von dem Recht , das aus der Scholle
Zusteht.

Nur eins der kMnen Besitztümer lag vernachlässigt . Un¬
bestellt der Garten , in dem das Unkraut wi»ch : rte , die Um äu -
nung verfallen . Zm Dach de» Hause» sperrten schwarze Löcher.
Von dem Fachwerk war der Putz gefallen . Dort wohnte der
HLuhler .Karl .
^ Vor eineW WaldjäitZer , degeu Kint « Zr » atz

Laubwerk eines kleinen Obstgartens bildete , sah im pralles
Licht der Sonne Irene Seydelmann . Der breit « Rand de?
Panamahutes war an den Seiten herabgebogen , so daß nur de^
untere Teil des Gesichtes frei blieb . Der Gegenstand der Arbe ^
hielt di « Malerin völlig gefesselt. Erst als Saltenburg u»°
seine Begleiterin in ihrer Nähe stehen blieben , schaute sie am'
Das vom Hut beschattete Gesicht ließ nicht erkennen , weicht
Eindruck das Auftauchen des Grafen an der Seite einer unb"

kannten Dame auf Irene Machte. Hans Joachim stellte vor .
Malerin erhob sich , sie blieb voll kühler Gelassenheit .

Seit dem Begräbnis der Frau Kiener hatte der
Zrene nicht gesehen . Darin lag eine Absicht. Er wollte kein^
Begegnung mit ihr . Jetzt machte ihn das plötzlich« Zusamme ^
treffen unsicher . Vielleicht trug auch die Gegenwart der Gräl " .
Schuld daran , daß er nicht sogleich die Eigenbeziehung zu f' ^
den vermochte . » '

Benigna enthob ihn des Zwanges . „Wie schön !" rief
Voll Entzücken hingen ihre Augen an dem Bild auf det Stafi ^
lei . das der Beendigung entgegen ging . „Sie malen das Re >^
des kleinen Mannes , Fräulein Seydelmann . Wie schlicht
groß erscheint diese künstlerische Auseinandersetzung mit « >ne»

sozialen Idee . Denn das ist es doch, was Sie geben wollt " '
nicht wahr ?"

Die Malerin nickte. Eine zarte Färbung stieg auf in ihr «'"

Gesicht. „ Zch habe etwa » versucht , das außerhalb meiner
gäbe liegt . Da » Motiv lockt« mich. Di « meisten versuchen ei >

^
mal da » llrmotw de» Menschenlebens darzustellen : di« -
frewng de» Besitzlosen durch di « Gewiihrxmg der Scholl« ^

GsttZetzMN ZsiiM
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Die Vevtschen Uampf piele l92Z .
dra . Die Vorbereitungen der Verbände des Deutschen

'Heichsausschusses sür Leibesübungen zu den Deutschen
spiele « IS 21 , welche im Berliner « tadwu die gesamt« deutsche
»ornrsibens ? Jugend versammeln sollen , find aufgenommen. So
Hat der Deutsche Athletik - Sportverbaud von 1881
»inen Arbeitsplan aufgestellt , der folgende Arbeiten festlegt : Zur
Krdruar/Miirz ILA) die Herausgabe einer Werbe iu'rist und Fest-
Atzung d«r allgemeinen Bestimmungen : für Upril Anstellung der
Sportlehrer, Ausschreiben der Vorkämpse Vortrage über die Deu^
Ken Kampfspiele: für Mai/August Vortä-uvs- in den Eguen und
« reisen des Verbandes: für September-'Oktober Tussibcldungs-
« impse in den Provinzen : für Februar/März 1g2l Werbe,chr.st und
^ ur ichreiben der Hauptkämpse. Vorträge über die Deutschen Xamps-
^ iele - für April Sonderausbildung der Kandidaten von 192« : für
Mai Haupt -Vorkämpfe in den Kreisen und Provinzen : für Juni
Cchlusl-Ausscheidungskämpfc. Aufstellung der Kampfspielteilnehmer :
Iii? Juni / September Deutsche Kamvfspiele im Stadiou -Berltn , vorher
Ertliche Ausbildung und Beaufsichtigung der Teilnehmer -

Die Vorbereitung der Deutsche » Turn erichast ;u den
Deutsche« Kampssviele« 1S2l siebt iolaende Veranstaltungen vor :
Tustragung der Meisterschaften :n drst Kreisarupyen durch Aus-
>» eidungsspiele in Bezirken. Gauen und Kreisen und zwar im
Tchlagball und Faustball det Männer und Frauen , im Schleudsrball
>>r7 Männer und im Korbball der Frauen . Bekanntgabe der allge¬
meinen Freiübungen mit Bildern und Anweisungen für die Ein¬
übung und der Anordnung , die Freiübungen 1S2S und 1921 bei allen
Sekien ^ Vereinen , Gauen und Kreisen,» auH bei den ^ngendwet ? -
»vir zu zeigen . Bekanntgabe der Gemeinubunaen an den Barren
»nk an den Schwebekanten, in gleicher Weis« und,mtalc,cher An-
»rdnung . Ausschreibung des Zwölfkampfes und der Meisterschafts-
.kompss an einzelnen Geräten nir Männer , des Neun ?amp?es und der
Meisterschaftskampfe an den einzelnen Geräten für Frauen , mit Dil -
«UN ;, mehrerer Klassen, des Reunkampfes des Dreikampfes der
Altersklassen für Männer , je fweima! bis Ende Oktober 1920 und
bis Ende März 1921 Deutsches Vorturnerinnenturnen im sommer
KA>. Deutsches Borturnerlurnen im Frühjahr 1921. Wettkämpfe
volkstümlicher Hebungen gemeinsam mit der Spor -behord«. Meifter-
ichaften in mehreren

'
Klasse, . Herausgabe einheitlicher Wetturn -

Weu , Anweisungen für die Kampfrichter, Lehrgange , -ir Kampf¬
richter Tie xlii '.en der Vorbereitungen werden auf 60 VW Mark ver-
«nichlagt. Davon wird die Deutsche Turnerschaft 10000 Mark selbst
auszubringen voraussichtlich in der Lage sein .

^ Athletitsport I

^ Lokaler Waldlaus des Karlsruher Fugliallvereins . Von herr -
Wetter begünstigt, fand gestern der lokale Waldlaus des Karls¬

ruher Fichballvercii'.s nachmittags '/-Z Ahr statt . Die Beteiligung
war eine ziemlich rege. K.FLZ . hatte mehrere Mannschaften, Phönix

Mannschaft gemeldet, F .C. MMöurg , Turn -Vereiu Karlsruhs
>. a . Bereine hatten ihre Meldungen abgegeben. Der Lauf führte
vom K .F .V . -Patz aus durch die benachbarten Straßen zum Hardtwild .
Aas Tempo, das bis dort ein ziemlich scharfes war , mäßigt sich etwas
nn Walde , um crlt nach der halben Strecke wieder schärfer zu werden.
Das Feld hatte sich hier schon ziemlich auseinandergezogen . Als der
8 -F .V.-Platz wieder in Sicht war . war der Kamps um den ersten
Vlatz schon entschieden . Georg Wilhelm vom K .F .V . siegte mit
Zirka 30 Meter Vorsprung vor O « sterle vom F .C . Wüblburg .

>Dagegen gab es um die folgenden Plätze scharfe Kämpfe^ Hervor¬
zuheben ist das hervorragende Laufen des jugendlichen Stolls , der
bewährte Läufer schlagen und den ersten Platz des Juniorenlauss
belegen konnte Auch der 2. des Zuniovenlauses lieferte , wie bei den
Kühnen internen Veranstaltungen , ein gutes Rennen . Im Mann¬
schaft slauf siegt « Karlsruher Fußball -Verein mit 1« Punkten
b»r Phönix mit 45» Punkten . ^

Rachftebend die Resultate :
> SianickiaftS e -t» ?:

^ l . <e« is Punlt . Mannichast : SSildelm Sroll Dr .
5 ?r » » <4>. Schmidt <S>. — II . Pbönir M ,u»ul : «Scvnewer « ii . Ziit-
' kr <7>. Karton <1S ) und III . tun .

0 . Etiuel Lauf :
. Senioren : I . Wilv -lm . KKB . . 10',t Mi » . . S Oester - , SiLSl -
Z« a . W m zurück . Dr . Bürger » KB . . 60 m zurück . 4 ?lleta . KKB . . 5.
? ameider . Pbönir . - Kuni oren : Troll . « KL . . 2 Krieger . AKT . .^ Schmidt . « AB . , j , WuMer . KTV S. Wel, « inaer . « KB .

!«! . .
^ » rlöufig keine Si , ig « ng zwischen Tn , nen « . Tp - rt .

(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)
K» . Hall«, is . Febr . Die am Samstag und Sonntag in Halls

Abgehaltene Wahlversammlung der Deutschen Sportbehörde für
« rhletik brachte leider nicht die erhofft « Einigung zwi -
»che » Turnen und Sport und nahm auch sonst infolge der
Geltung der drei großen Fußballverbände von Nord-, West- und
Mitteldeutschland einen wenig erfreulichen Verlauf . Diese drei Ver¬
bind« hatten sich zusammengeschlossen und verfügten so , infolge ihrer
Öligen Spielerzahl über die Stimmenmehrheit , die sie in den Stand
>Hten, der diesjährigen Wahlversammlung ihre Wünsche zu diktieren .

Da diese drei Verbände in der Frage der Einigung mit
d « r Deutschen Turnerschaft eine ablehnende Haltung ein¬
nahmen und die von den beiderseitigen Vorständen ausgearbeiteten
Richtlinien in der vorliegenden Form nicht zur Grundlage « ines
Abkommens machen zu können glaubten , scheiterte zunächst

Standpunkt, , daß nicht die Zentral « der beiden Körperschaften, son.
^ rn die vom Sport geschaffenen Einrichtungen , nämlich die Lan -
^ sverbände , Träger der neu zu bildenden Ar¬
beitsgemeinschaft sein müßten . Da die Vertreter der
deutschen Turnerschaft nicht in der Lage waren , hierzu Stellung zu^Hmen . müßten endgültige Beschlüsse vorläusig ausgesetzt werden,^ gleich von allen Seiten aufs neue die Bereitwilligkeit zur Eini -

rllärt wurde.
Di« Versammlung wurt « von Professor Steffens ^ Lübeck ge¬

ltet Die vorliegenden Berichte wurden gut geheitzsn und dem
Erstand Entlastung erteilt . Bon besonderer Wichtigkeit war die
Schaffung eines technischen Ausschusses , den die
^dortwarte der Deutschen Landesverbände unter dem Vorsitz des
^ vortwartes der Deutschen Sportbehörde bilden und der alle sport-

^
en Fragen behandeln soll und darüber endgültig Beschluß fassen

. .. Dt» Einzelmststerschaft « « serdsn i» ZukuM rq, «l
an» drttten Tonntag im August avsgetragsn »nd bis B»?-

??^d-!.«jisrer?chasten am ersten Sonntag im August. Die Etn -
t»« s lurze » Vahnwettgehe « « mvrd« abg » -

lehnt . Dagegen wurden folgende neue Meisterschaft«« geschaffen :
Dreikampf : ferner für Damen : 100 Meter -Lauf, Weitsprung , Kugel
stoßen und 4 mal 100 Meter -Stasfel . Außerdem soll eine deutsche
Vereinsmeisterschast ausgeschrieben werden. Die Durch¬
führung der Waldlaufmeisterschaft ist i» Zukunft im Frühjahr vor¬
zunehmen.

Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahmen die zahl¬
reichen Anträge ein, die zur Abänderung der Wettkampf -
bestiyimungen vorlaMn . Di« Amateurbestimmungen
sollen zusammen mit dem Deutschen FußballbunÄ neu festgelegt wer¬
den. Um den leichtathletischen Wettkämpfen noch mehr als seither
Eingang in die weitesten Schichten d«s deutschen Volkes zu verschaf¬
fen , soll eine weitqehende Teilung der Kämpfe in Klassen
und zwar für Schüler (bis zu 17 Jahren ) , Jugend . Erstlinge , Ansän-
gcr, Junioren . Senioren 2 , Kl . und Senioren 1 . Kl. erfolgen.

Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis : Bor-
sitzender Professor S t e f f e n s -Lübeck; stellvertretend'- Vorsitzende :
We >dner - Berlin , Dr . Albrecht - Frankfurt a . M , und Rechts¬
anwalt Lang - München, Sportrat Eugen Wag « n « r -
Berlin : Beisitzer : Haedüke -HallSi Erochus-Elberfeld . Nohde-Danzig.
Die Vorherrschaft der oben genannten drei Fußballverbände machte
sich auch bei der Wahl des Vorstandes geltend , da nur Professor Stef¬
fens. Richtsanwalt Lang sowie Weidner und Wagener vom alten
Vorstans wiedergewählt wurden , während alle anderen Posten neue
Besetzung fanden.

Als Ort für die diesjährigen deutschen Leichtathlktikmeisterschaf-
ten wurde Dresden bestimmt. Falls die Besichtigung der dorti¬
gen Bahn durch die technische Kommission nicht zufriedenstell-end aus¬
fällt . kommt anstelle von Dresden Frankfurta . M. in Frage. Die
deutsche Jehnkampfmcisterschaft soll am M September
in M ii n che .n stattfinden. Die vorliegenden mns neuen Höchst! « stun -
gxn werd m̂ genehmigt. Ols Ort der Wahlversammlung im Jahre
1921 wurd ? Frankfurt a. M . bestimmt.
j Fußball,Pprt j

WösMMö mell inMnW gemMeöMerreM :!
(Halbzeit 1 :1 ).

(Eigener DrahAericht der . Badischen Presse".)
l- . Müucheu . 15. Zetir. Das heutige Rückspiel der rzpräsentaliben

Fußballmannschaften von Vüddeutfchland und Nieder -
oft erreich fand in Gegenwart von 20000 Zuschauern
auf dem Sportplatz des M.T . l,o»i 18K0 hier statt. Das Spiel nahm
einen unerwarteten Verlauf . Während die österreichische Mannschaft
besser war» als man annahm , seigre die süddeutsche Elf besonders im
Sturm eine mangelhafte Spielweise.

Der rechte Läufer SüddsutschUrnds wurde wohl mit zunehmender
Spielzeit besser, dagegen gehörte der Mittel - und linke Läufer ' zum
schlechten T -'il der Mannschaft. Dsr '

Halbrechte Franz -Kkrih und
Seideicr zeigten kein besonderes Zusammenspiel und die gute Ärbcit
des Rechtsaußen Wunderlich War somit ohne Erfolg . Auch der linke
Flügel war nicht cttif seiner sonstigen Höhe . Der beste Mann der
süddeutschen Mannschaft war der linle Verteidiger Schneider . Der
Torwart Stuhlfauth rettete wiederholt in hervorragender Weife.

Ein Elfmeter »on Süddeutschland wurde von Träg verwand :lt,
aber wegen vorzeitigen Betretens des Strafraumes durch einen Süd¬
deutschen wiederholt und dieses .Mal vom Torwart abgewehrt.. Dieser
Elfmeter war wegen Haltens eines süddeutschen Spielers durch den
linken österreichische» Verteidiger Beer-Wien oerwirkt worden. Im
weitere»» Spielverlauf wurd« noch ein Elfmeter von Wien verwirkt,
den der Mittelläufer Snderer daneben schoß . Auf beiden Seiten
wurden gute Torgelegenheiten ausgelassen.

vle Spiele des Sonntags .
« udweftkreis. Ein« Entscheidung des Verbaitdsvorstaudes des Eüd -

westkreises erbrachte Phönix -Alemania u . VsR Pforzheim je 2 Punkt «,
die SpiÄervereinigung Fveiburg in Abrechnung gestellt erhielt . Der
Vereii hatte einen Spieler ai den beiden Spielen teilnehmen lassen,
der während dieser Zeit nicht berchtigt war , an den Verbands¬
spielen teilzunehnten. Die Tabelle erfährt dadurch eine kleine Ab¬
änderung . In Karlsruhe würben gestern zwei Ligaspiele aus¬
getragen uid zwar K.F .V . gegen V. f.R . Pforzheim und V .f.B , gegen
Phönix . Da di« Spiele so gelegt waren , daß es dem Sportpublikum
ermöglicht wurde , beide Spiele zu sehen, so h °iten beide Plätze eine
erhebliche Zuschauerin, : !ige zu verzeichnen . Tino / große Ueber-
raschung bildete der Sieg von V fB . Karlsruhe gegen Phönix -Karls¬
ruh« mit Z : 1 . Auf seinem ckgenen Platze schlug K .F .V. den Verein
f Bewegungsspiele Pforzheim mit 1 : 0. In P f o r z h s i m unterlagen
d«r F .-Elub Rudolfshügel-Wi«n gegen F .-C. Pforzheim mit 2 : 1
Toren . Das Spieil fand vor 10 000 Zuschauern statt . Das Lob über
das Spiel der Wiener Gäste ist glänzend. In Freiburg verliert
Spielvereinigung Frsiburg gegen Ballspielklub Pforzheim knapp
0 : 1. Sportklub Freiburg erledigt an einem Tage zwei Wettspiele
und zwar g«gen FV . Lahr S : v und gegen die Schweizer, Gäste
Old Boys Base! 0 : 1.

. « erel» f. « eweau->»»«»iele » '»«.- — ^ 5« . « bdnk S : 1
Die Mn ' tte KarlSrudcr Ltaamannlchai » »v . ». B ." dat ieu Beainn

der Verbandssvielc ivrc Korm i» einer Wcile verbcjicr» wie wobt leine
andere der Liaamannicvaitcn des Kreises . Dies bewies turUich >t>r gutes
Abschneiden aeaen den Meiiterschaltsanwärter .Nt5 . Nforzbeim " . dies be¬
wies auch ibr aettriaer Sie« tiber , KC. Vbönir" . der itir die Mebr ^abt des
Publikum ? eine aroke Ueberralchuna wrr und dies umsomedr als . « «B, " .
nachdem «ein Mittelstürmer schon in der ersten Viertelstunde iniotac Prel¬
lung ausaeicbieden war. sas Sviel in de : übriaen .>̂ etl mit W Mann
dnrchsUbren mukte . Anfänglich schien es als ob .PbSnir" die Oberband
gewinnen sollte , dies ändene s>6, schon nach kurzer Zeit . .MB ." erwiderte
die Anarisie mi, aleicher Wucht und !» ok nach Verlaut einer Viertelstunde
das 1. ^ or . Nach wechscttettiaen Anariiten er,ielte .BtB/ ' durch «inen
. Elfmeter " das 2 Tor. Dieser Eriola. sowie ewige Kebler. die sich der
sonst nicht schlechte Schiedsrichter zu schulden kommen lieft , wirkte verwtr»
rend aus die Pbönirinannschasi .Mr Zusammeniviel lieft »u wünschen
übrig . Ne rasite sich erli in den letzten 10 Minuten vor der Pause wieder
aus und v-drönate das gegnerische Tor mehrsa « in »ctäbrlicher Weise .
Endlich konnte .Pbönir " 5 Minuten vor der Pause das t To » erringen ,
derrübrend aus einem weaen . Sande " gegebenen . Elimeter ". Kur , nach
Wiederbeginn schob sodann . VfB ." , der wie einaanas bemerkt nur mit
10 Mann lvielte. sein 3 . Tor. das aroften Beifall bei den ?ablreich erswie-
nenen ,o>ii schauer» auslöste . Sine Umstellung, die .Pbönjr " iedt vornavm
und welche sich schon manchesmal als vorteilbas « erwiesen batte . brachie
wodl Zeitweise etwas mebr Durchschlaaskrai't in den Sturm , war ledoch
nilli» von Sriota begleitet , da die .VsB " Verteidigung in der Abwebr
arofte Sicherkielt »eiste und der Torwächter , wie schon vor Äalb,eit durcv
Glanzleistungen intmer noch im legten Augenblick einen Ersolg des Gegners
verhinderte . Auch sein Partner im .PdSnir" -Tor muftte in der Kolae
noch manche Probe seines KSnnen« ablegen , da der . VfB . "-Sturm in
seinen Anstrengungen nicht nachlieft und bis »um Schlüsse noch manche
aesSbrliche Situation vor dem a»"nerischen Tore « zeugte. »Sn« dak ibm
tedoch noch ein weiterer Erkola beschieden war

^ iarlsrutier KB - — „ViR Bfor,beim" 1 : V : M .
Anschtnft an obiges Sviel kand aus dem daneben aeleaene» Platie

dasjenige zwischen , K ?kV ." und . VkR Mörzheim " statt Durch diese An-
or > - a wurr ^ es möglich , an einem Nachmittage 2 >.' ig ' sl > le m s -b n
was auch von zablreich n SvortsanbSngl'in benütu wurde . Wcr aealaubt
batte . daft KK « . " aeuen die an levtcr Stelle der Tabelle siedenden Plor, .
»etovr ein leianeS « viel baden t» r»e der wurde durch den Svtelverlaus
eivee denen, v,lcbrt lctNete sich» nur bnrinilcNg ",,
sonder« Äna au « letnerZel« « , «u, etnaeletine« AnxriNe« «der . ?«
lano -n,« das Sdie! bis Haid,ei« vsMZ -.dto oNen «v gestalten und
eine« Erwla G^ansrs ',u derbüten . witrde aber nach Seitenwechsel
meSr und medr in sein - Sältte ZurN-t,^ drängt e« aclana ISm aber m -̂ dr-
mals auszubrechen und das . KAB . ' ^ or «rnMich >u bedroven . Der

wurd̂ «rkt w »er A « M «av'

ve» Volt « e« - der immer » och » t« . « eSImlb der « vietillbrer » edr«« »
Veränderung in der Mannschaft vornabm . Schon alaubte man daft d««
Sviel torlos und daber unentschieden enden würde , da aclana es . » « « .
2 Minuten vor Schluft einen vräzis getretenen Eckball »um Tor »» »e».
ioandeln und damit de« Sie « ZU erringen . Die Plorzbeimer Mannl -Vatt
binterliek auch diesmal , ob ibrer iairen Svielweise einen guten Eindro « .

Stand der Ligatabelle im Südwcstkrei » vom lS . Februar.
verein Spiele

1. F .-C. Freiburg 1b
1 . F .-C. Pforzheim 14
Karlsruher F .-V. IS
FC . Phönix 16
F .-V. Beiertheim IL
Fu-C. Mühlburg 1Z
VfB . Karlsruhe 1k
BSC . Pforzheim 1«
Sp .Vg. Freidurg . 18
BfR Psorzheini IS

Gew.
1Z
12
8
8
k
5
-I

llnentsch . Verl.
1
1
4
6
8
K

1V
10
8

12

Tor«
K4 : 1»
S8 : 11
28 :20
24 :2S
22 :28
10 :2«
17 :ZS
17 :<S
14 :Z1
17 «

Pkt.
?7
»
IS
IS
t«
U
10

»
7
7

Weitere Ergebnisse aus dem Südwestkreis : Südstern Karlsruh «
-gen V .f.B . Gagg . nau 6 : 2. Spieloereinigung Ettlingen gegen

. portclub Pforzheim 1 : 0, FLZ . Rastatt gegen Franlonia Karl »,
ruhe 2 : 1 , Ztordltern Rintheim gewann gegen FLZ . Untergrombach I
4 : 0, II. gegen Frankonia Karlsruhe IU 1 : 2, Iii . gegen Franlonia
Karlsruhe IV 2 : S verloren , IV . gegen F .C. Muhlourg V 0 : 0.
V. gegen F .C. Mm,Iburg VI 1 : 1, A . x». gegen F .C. Mühtdura A. H.
1 : 5 verloren . F .V . Grünwinkel II gegen Viktoria MLylourg l
1 : 1, III . gegen Viktoria 11 S : 2. IV . gegen F .C. Olympia III 8 : 0.
Konkordia I gegen F .C. Rüppurr I 6 : 1, II. gegen II. 2 : Z. IV . gegen
Rüppurr III 0 : 4. PHSnix II gegen V .f.B . II S : 1, IU. gegen
III . 6 : 1, IV . gegen IV . 3 : 0. Die II . und III . Mannschaft van
Phönix hat durch diesen Sieg die Meisterschaft im Bezirk errungen .
— Hertha Karlsruhe verlor in Riefen » mit S : S Tbren , nachdem
Niefern «in besseres Spiel vorführte .

Odenwaldkreis : Waldhof — Käsertal S : 2, B .s^N. Mannheim
— Spieloereinigung Neckarau 2 : 0, Viktoria Feudenheim — Phontr
Marnheim 1 : 0.

Südmainkreis : Germania Bieber — Niederrad » : t , AI !. Ara»»>
furt — Pfalz Ludwiashafen 1 : 2.

Nordmainkreis : Frankfurter Sportverein — Sportfreund « Frant »
furt 3 : 0, Hanau S3 gegen Helvetia Bockenheim 2 : l, Langendiebach
— Viktoria Hanau 94 0 : 4.

Nordbavern: Pfeil Nürnberg — V.f.B . Nürnberg 1 : 1. M.T.V.
Fürth — Kickers Würzburg S : 2 , Spielvereinigung Fürth — Z.C
Schwoinsurth 5 : 0, Fürth spielte mit S Ersatzleute».

j Schwim msport I
Der TtkdteanSschut» fiir Letde» itbun«e« »ad ZwaendpNe««

bci'chtieftt. seine dtesiäbria « Bortiaasreibe über die verschiedenen Svort -
zwetae mit einem Vortrag über den . Deutsche « Schwimmlvort * .
Derselbe sindet am »Freitag , den SV. d . Mi « abends 8 Udr in der « elldall »
in Durlach statt Ter Redner des Abends « chrisileiter Richard « older .
a u er - KarlSruSe . wird eine Reibe interessanter Lichtbilder au » dem « e»
biete des SchwimmrvortZ R̂ettungsschwimmen . Damen - und » errenschwind-
!I!N! und besonders Kunstsvrinaen , vor ' llbren Eine » eine Aiuadt Bilde »
Ivird den ,-iubörern sodann die deutschen SchwivunerNea « ISIS w
»eigen . ' Eintritt ist für tedermann frei .

j Pferdespoet /
zz . Kriedensvertraa « nd » ferdr, « « t . Mit dem ra « der vntrr ^ ich«» «,

de« schmachvollen Niriedensveitraaet fällt lür Deutschland der Verl » «
einiger seiner besten Pserdezucht ' ebiete . der vertu « etnia «,
Landaestllic und einer ganzen Anzadl bedeutender BrtvataeNüte »ulammei .
Wir vertieren den arSkten Teil der Vrovin » Posen mit de» beide » Land »
gesttiten qirie und Gnesen . Das vosensche Vierd M ein ausae »c>anet «» .
mittelstarkes , edles Pferd mit viel Ausdauer in schnellen « anhgrien unt >
iilsotae feiner .̂ Sbigkeit und Genügsamkeit des »»'' er» geeignet lür » ie Zand -
wirtscl »ast aus leichten und mittleren Böden Mit dem Verlust eine » Teil «
der Provinz Weitvi . uften gebt uns ein Stück a« sge »etchneter Edeliuch »
verloren . Das weitvreukische VIerd "eilt de« ONvreuke » lebr »abe im
Bau . Kn »chen »iSrke. Temverament und Eda >-akter Wir verltere » Hier da«
schöne Landaeitüt Martenwerder und aufterder , da« v <e: d«,sichtend »
« andaebiet . das man uns zualei » mit der « ladt Danzta raubt . Mit de«
Memelaau verlieren - tr da « « iederunasvlerd . da« einen desondere «
Tvl » de» Oswreuften darstellt . Aufgezogen tn dem a» der Memel aeleaene «
Niederunaskreise ist diele « « serd . stärker und « asslaer - l« be, clwreuft »
sonst. Memelaau decken 50 gute « eoraenburaer » andbeia »l »r . dt»
das Lan>daestl!t Georaenbnra voraussichtlich an den »«»geschossene» GM«
abgeben muft . — Sollte ? uns auch noch die « bMmmunaiaebtet « verlöre »
geben , s» würben wir ein wcite ' eS Stück ottvreuklscher EbeUucht verlieren .
Mit Obers » leiten würde uns Kaltdlulzucht und Sarmblutiu « « dev-
loren geben . Levt - re wird mit Oldenburaer » enaNen beirieben . Nm we ^.
vreuftischen « bstimmunasa biet drobt uns noch der Verlust de « » andaeNut «
Breuftisch -Staraard . da« äbnltch wte Martenwerder , mit guten Trakebner .
» it und westvreuftischen Henalten Vesedt ist. An S » le « wia ^^bt u»«
mit derjenigen ?!one . die an Dänemark tällt . ein schöne« Stück der bUlbe» -

den Äucht de« Tebleswtger Pferde « verloren , und wenn die beiden « b«tim -

munaszvnen Ii» lür Dänemark entscheiden sollten , »o sind wir sali da « aan »,

.̂ uchtaevie ! de« schi-Swiascheu Seiltblutvferde » lo « . Diese « « arte « rbe«t«-

pserd ist für unsere VerbältnMe durch seine, « .eniialamkeit . SsnalebialeU
und Ausdauer im Trab « den «nderen S «ltbl « iralle » desielde » AaiideiB
vorz uzicben

l Luftfahrt I
V Ein Reichtlustprei « von S0 000 Da , Reich »amt str Suft -

u . Kraftfahrwesen hat bv 000 Mk. für Preis« zur v -rfugu ^ gestellt, mttz
d«ren Ausschreibungen die Luftsportkommisston zurZeit beschäftigt t».
Dieser Betrag soll ebenso wie der kürzlich ausgeschri bene Rumple»
Prei« für die Erhöhung der Sicherheit der Luftfahrt verwe^ u«,
finden .

tRa » dr» ck erwa » «cht. >

X UnsM -Versicherung . Die KinanUaae de» LandesauslchuNes twinat
dazu für all« na » dem 1. Februar 1920 neu abaeschlollenen Uniall ver -

sichcr
'
uiic-cn leinen Antcii an der Nabr - svrSmie au » eine Mark vro Mi »,

atied zu begrenzen . Das eniwrichi einem Drittel der Prämie , wenn dw
Versicherungssummen für Kuftball - und Letchtatbtctikvrrcine den Betraa
von Mk. 30VV.— Todesfall . Mk. 9000 5»nvalidttSi und Mk 3 .— Taaesen ».

schSdiauna lettagen . Äeriicliert einer dieser Bereiue also böbere Sum¬
men . so muft er wr die überlchieft-nden Antiaaslummen die Prämie leib »
voll bezablen . Bei allen übrigen Vereinen würde I Mk. Anleii de« Lan «
desauSschuIles erst dann ein Drittel der PrSmte bedeuten , wen « die « er-
» cherunassummen Mk. 7S00 - Tod . Mk . 22S00 ? lnva,tditSt und Mt . ?Ll>
TaaesentschSdiauna betragen . Da die Antraassummen wobl itets u» ter-
balb dieser BetrSoe bleiben , s« tritt »ür all ' Vereine , aufter den » « « »all .
und Lcichtatbletik Treibenden , mit unserer Beschränkung aus 1 Mk. Siabres -
beitraa ZU den Prämien , keine Äenderuna im bisberiaen Zustand ein .
Kür die bereits vor dem 1 . Februar i92N versicherten vereine tri « diese
Maknabine ab 1 . August 19S0 in » rast . Gleichzeitig mache» wir daraus
aufmerksam daft die svorttreibende « Vereine lediglich die aktiven Mitglie¬
der versichernHollen

RchllsMtverbM m Karlsruhe nnt > UvlgebNg .
Amtliche Bekannlmachuugeu.

Austerorprolliche Pertreterverfgmmlnng . Laut V schlug der leb»
ten Vertretervcrsammlung findet ^ m Fveitag . den 20 . Februar >920.
pünktl .ch abends 7.30 Uhr . im Nebenzimmer dcS . Prinz Karl "

. Ecke
Lammstrahe und Zirkel, eine »Außerordentliche Verireierversamm,-
lung" statt . — Tag sordnung : 1. Toll der Raienfporwerband Volt
YarlSrube und Umgebung weit«? bestehen und » elch« Aufgaden hat er
zu erfüllen ? — S. Neuwahl d?S Vorstandes. — 3. Verschiedene ». — In
Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung werde» die Vereine
dringet ersucht , mindestens zwei gesignore Vertreter zu entsende«.

A. : Der Schriftführer , !

^ ^ X >



I

ß

l i -l

i ^

PeNeN .

^ oäes -^ nxeixe .
«Zoll 6»m XUmtedtix«» k»t «« t«l»II»v,

uoser» li«b« > ti «ube»or«t» lilult«

Ursuls W » « l
xed. KLtllv

ksut« morxcn 4 vkr , n»ck w K«
6u >6 erU»iirr>em I .eiäen . im X»ar von 4K

m cho ev?>zs Heim»! »diuruien.
vi» Uekii-»u«rn6eii Kiv6er

Vitt ! «
» tili.

1V. kebr. 1SL0
^rkini-rzir . 12. LLVS

vi« kj«>.r6iruNt Lnckst »m vi«r»t»r
mltt»? it UI>r in O » il » nä« o »tatt.

vanksa ^ un ^ .
?0r die iidersus kor^IIeds l 'ellnallmc!,

gis vielen Ki-itiir - unci klumenspsnilen
linli 6is li-nsireivtisri Worte cls» nerrn
Llu <Itvik»r IẐ slian bsi äsm tiiasodslavn
uiirerer iwden , «Uten .Vluttsr s»»en vir
ksrrinoiSslen Usiüc. /^4«>
Im k>I»ii>ei>ä«rtr»uernä . tUi>tsrdUvdeo«o :
Xsver Lcimeiäer u (Zesckivister .

IVsuer liüte

Ur « ^ » . VMwOVla« . « »—» N . ssebnm, « r . 7? .

- cirSLl« ^usvakl .- SSV» !
llmsrdettunssa r»»vdv»t«n«.

Ẑ . k»n .
iisisorstr. 20Z. ?srnrul iS0».

KelWls - tmvjeßlllno .
Im Ankerligen von H-r»nb«tt« id»n» aller

Art . nach Mab. lowie Umändern von Militiir-
An «« »«» in Zivil . « onkirma »d «u -Nn,ttg»a schnell
«nd »u ermäkigten Presen empfiehlt sich ZS4S0

ki « n » Augarlenftr. 4S, l

l^ivlers Iau !vllll u , d!IIi«st neue u , «edrauoktv
fskssüäer un <t t- atirrall ^ umml
lLsrdw. liqrdlii-ttauslitmpeii. »U«

?sttrrkii -Lrs» tZi- uoit XudvdvrtvUo.
» r^ l» r zr tZt ? »- l ! rr »t « i»

Naedlltrksse 58. 75400 7>lekoll S104

Zigaretten ,
»ur für > !«d» rv«rka »fer.ttanttn«« u. I. n». öfter,« tt Wirt».

vii »nd>»um, Durlacher Allee 29»
Promoler Versand nach auSwärtd . ZS47S

» SU , Littst » ,
Dtdki ^ iilksiH ,

KcvSIlrüSZSN
Rastatt . Tele, . -TS.

""-"

^Ve//X ^ /z veis/zs/ms ?
O, . /ur . I^ o/ ?o/c?

Vs^/obe»
isso

Ä« Sa»« . F n̂tes»«tr . 7»
5am»«ao. cken >/ . F!»dru«'

item ??. />drv»r.

^ W4SÄ
^? O5s ^ ts/nb/ ' ue/ ?
/ §/c5o/ ' I .s/ ? / '/7ZS7? / ?

Vs?/obte
O^a»«k« > « ^ad^o«^ i»S0 x»//»in »'a

l- roL Arlluz - Zcdau !

carl lMMler !
K»r!,n >Ii« ^u»ste >Iuax»k»tte j

— ?rlaplion «17» —
««I!««-»» ck» ,v,ü»nb»I>«.

lieut» A< «»t,t»z, »den «! » 7' /, vlir
lvilliieiielUeieiiMzkMm

»»r-rt. » . K .Se !>»i»>or.
L. >>. n . venil̂ r», Kock-

leom . äreit.I Oub»k?» Z, -II- !Iede»6e» Oummidille .
wickln /^«i» ko ! (Xore-

»iier>. v», eiẑ Ii^ r j

v. L>>»do/ j »cli ?e»
Kom »ck. ?«i»ci,ei>,piei

! VVKrill »nä Pa ^to « -In
Kr»N luitt. ^IlcLrot!>e?» VV-Itke^,
»en»»Iio >. ?««>>- ^ II«.

? ?elkelt » . l >?« »aren
vorxek . » X. 8« >» n>t <>r

ven ^ butr » .
«ürlc ..ell » !likk Kr,!<»I->

l- inmx rull«?.
voltixe I» Ilüxe!-

»Sei»««?
Vo»en6unx .

k̂ -i «n
Kol»«» »»,».

LIvI ?» ll. emn,v . m>.
e»ri«cke K,iioi>»I
tZmerinnen .

! 2 2, Iroi»I»e>>»
»enS«» 5»Ionr >>!.

Qi-anv/ »>6, «!. «rl-on!-
Sl» In ?pter<I Sker
lecken « »«vitrrn .

>c. «oil-r, »»,, <». » .
Xopkqliilldri,!.
6 », Vperett - nptrrck ,

Vuixlrr. v?rein ?iz,te
kore»nl»el>e
I-ünitler. 12 S»Iwmnr-
t»!r »»k 4 mm Vr-Kt-
»eil . »Ione»Ii»Iie«
V »» er « >>« in ? en »n6 j
8di!»nzv>»erk . I
» . Pitn 'oiietspi 'iik
einer noek nie c!»xe- !
«eiexeii tlöke.llebrilllerNalin>0»»?
V»Iti ?e , I, «i-kinmKt,

Komi»ck . ?vlsct>en,plel .
0. )>mmx, loet-e?rock!«.
Mvlen » «lel ^i-atk«» ».

iiir«, »>>,xc»»c!>»en-»!
Xüniz?IS»«iSruno Sekmit, «»
K»mpt mit »ii >t ei».
xet»nx . kerderiSve«
l>Ie e^dlZ«, S»n»»Ii«m j
>ier <Zeeea»»r<>

Z ?oo6 » Z, <II» Ver- l
ScIXcr <te» 7oSe». l^»»
pln? Nie l^>vp üde? !
<i«n l.s»«i»vlnrer.
Selbst »o» ?»cliie»««! !
»IU ^i-ti»teni<r«I,eii !
»unl» <tle»e l.ei »«»ax
ki ' iie? »I» »n»u»tiU»r- jdv beieieknet.

geritten i »!>e» U »n>
»rten <Ier Kol», Sekul«
». Selinir . X SeI>»n<Io?
I»»k ». 6 . ?lrlru, <i-e!i«.

4 Iiert».t<l«In .?runp«?»rleive - ^Iirod»te».
j Qedrillle? Kiilin in

>l>rem »«n»tio» .Sport-
»i-t .0« 5»Sb»II»pi?I'

« iltvoeli, « n«Z »onnt»s ,^ Z '<, VI,r
IlsliiiiilNiiN -vglÄeiiiiiiz

Xln^er « die» »» <Ien V»«I,entaz»vor
»teliunM« « Iiein. k«Ib» eintritt,prel,«.
V<,rverl«»«l i» A«»r>«il>»n, 1»«!k i»«»«.X»i»er,tr I«I , e-Ir- ?e5 «50. von » Ukr
morgen, »d »nunlerdrorken »aller Sonnt»?, unil

! »a <!-» Lir<n»I-»»»r Uî lcl, »d >0 vdr morxen ».
! ^ e»e!i «or»e« 10 v»r «»ndtier - »»ö ?k-r-ie-

prode » eiolrit« «M»r>-. ?e!epi>o» Ile!l b ?»teiltecwui «t,!-»rten «ii,sen vZle,ten» > Stxiuie
vexim> <Ie» Vonteil NN,: »dxelivil »ein.

pari nM «Zem

ivurvn l . Sttor !
Lei l^snnineer können vieäsr kep»n»-

luisv »ul l- ummisowev »nxsnommenvv«r<Z.

( Zummisvklen
nack emsm eesckützten Ve?i»dr«n »vkx«
preLt. sin6 xaraniiert d»ltd»rsr un6 billi««?
vis Qsäsr.
^ llMSRü i'WS

'
eü ü!it KzW» U !?.-

Weil ^WlI . . . U !Z.-
Wllül^ lllei! . . . . kl! !!."

Levlljll8kr
'
8MSMM

17LS wit ikr»ltd« t7i«d.
X» »v5-A»«s !4L , k?^!te,t«Us ? .",i !iMsa»r»s.

u» s« « Stammholz-
Verstelgerung

finde«Natt Mit «w»ch. d.t8.
Toltnerstat. ». lS. Zebr .
statt.

Lad » i. V . 14. U. IS20 .
Äürgermstr . Drexl « »-

lll . f ei
nachwei» S . aut rentabel
an verkehr» r« ich , Plave«aden » von einem Fach¬mann »u kausen gesucht.
Gekl . Offerten unser Nr.
Zü<»« an die .«adische
Presse " erbeten.Derjenige .

welcher am Sonniaa mit¬
tag »wischen S u. 4 Uhr
in der Serrenllraki « da»
»Serltitlchche» mit Inhalt
auiaebobeu dat . wu >de
eriannt u. wild gebeten,
dasselbe aeaen gute Be¬
lohnung abzugeben bei
Zimmermann , «urvcnltr
Nr. S. 1 S«»<k. Z54?3

» süsse
In leder Stadtiaa « und
VreiSlaa«. »171
zu kaufen gesucht.

äuxust Lsimltt,
Hypotheken - und Lleaen -
>chast » büro Karl » r üb «
Htrschftr. 43. T« l« f. Sil ?.Der Herr .

der am DieuStoa. 4 Uhr.
den Stoff auf der Kalier-
sirahe aufgehoben , möchte
ihn Beliortstr . 17. » . Si .
aeaen Belobnuna av-
geben . BSÄ18

mtt aut»MM » UZ » «« h«nder
Weinstube

»n kauf«» aefucht . Anaeb .unter Nr . Z54S7 a« dl«. oad . Presse ".

Blauer ZloM "

««rlore«. Sreitag ab«nd
gegen 7Uv». Katferallee.
« dzugeden o «gen gut««elnon . Kailerurane 18»,
Geschwister Sch» »»dtr,

KM W i KSSkS !
mit GiaSauffad u . Var-
flimerietchrailk,u tauf «»
«efuchi. Offert, unt . twi>a
an di « . «adische Presse ".
Schttlblliiisllillle

iSichischrifti drtna«nd,» tans« n «»fncht ! N.2» iianaeb. u Nr. Z4» 1!l
an die ..«ad . Presse " erb.

f/w r̂̂ ' MWllittl
Inhalt „Bild" auf dem
Marktviav ««rlor««.

c« «g . «elobna - auf dei.i
Fundbür^ abgebeu . A«lt. IK»d»rnb » tt»«

» nd aa»z« « »t»« -,.Matra^«n, ^ »rd , auch
revaraturbrüiirftta . »u
tausenaeiuSt . Angebote ,
a --ch vo« auswärt» , an
«Zchirrman» . Morkgra-
senstrah « 4 » . ÄSV28'

« vkunav »
et«« verreuubr t . Schlok-
garten . Abzuholen »et
lKarl Schorv . SS>lokve»!
l »lrk Nr. 12. Z^t7d Möbel ,

Mr .. aller Art. gesucht,
Angebote mtt Preis unt.Nr . > 8»m an dl« .Bad.« reffe" erbeten.Z

'ZMtrtl' oder Himt.
vi». P»nft«« tiiant. Obst-
aegend » . !v—W Mo »o«n
Land . « r,ondt « » t . »u
kaufen «« ?«« «. «72»«

Mmchle '̂ Wer
sowi« ganzeBibltotdite »
ka>«<t s«eti> iZu»i>li»n6,IN»«. VU«Nd«» liM

S« t»ul»a >» s»«At «in
W« iets » over

Geschäftshaus
Angebote mtt Preis und
L̂ aae an ZbiS4

chrnvmasch,««.
Kichtlchrts^ s«tr aeichSst-
liche Zweck « , »u kaufen««Iva, «, »V44SNIu »» ,Vrbvriii/iensirahe4.

.̂ u verlausrn wraen
Riiiiinu»« : l alte» Sola
mit Rokdaar, 1 aioiier
Kllmenltia,. « talil- . i
SOialt. I Wanddrett .
Hand »>a»N«nder . l Nein
neuer »erd , t Schneider,
koiilenbiiaclcilen » <29.1
BlnmenNr lS . Rudlos«

besucht wird « in »ulerbaltener . »weiillriger
ttleiderschrant

'e^ e.7n5 ' "" LkitfltlIt« nveiiot» nn >er
an die „ «adische Vrekie".

mit a« schw« ist. v« in ..
uck, besch«» .. ebenso

W » ls<e» . » «« dt m >>« rmtedne. mit und
obi « Ueb« r,uo . a« s.
Ossert « u . Sir. Zk»«m>
a» die » vad. Presse ".

Hobelbänke
neu odert»« s«
Kar

. «ebraitcht ,»' s«» »«!»>« «. NbvI . L. Dist«l„or,t.riiirnb« . Q-aldttr. S?
Herd
baU« n , schwor»emailliert . , , kauf «es cht .

»lni>» o . unt , »ir . Zü47tan die .«!rd . PreNe ' .
Gut « rbaltin «»

Kindeilicßwagen
,» ka » s« > «« sucht , « naeb .mit Prei » unt . Zir . Zb4«lan di « .«ad . Preise".

GuterdaUener
Aindcrwagen

ISasieni, womdal . Siickel
«äder, »u lause » gesucht.Gefi . » noedot « mit
Prei» unter Nr . Zb4«?
än di « . < at>. Pielle " .

i» u» « rbattener Äb<4ll
H ! app !p0ltwag « n
obn « Dcch »u kaufen ge¬
sucht . « » «vemap »».
5' aiierftr . , 7. « ib .. IV .

BKHixs
von Privat oesucht kln
lebst « unt« r >W pott-
oa «r«d «in ««» «. «.

« rdeten. 5>727l
Ii» >««»««

» iue vebr.
zuosett -Echüsiel

«naeb . mit Prei»ana.unter Nr. .1S440 an die.^adisch « ^ reffe^
Herrenanzug

mitil . Sia .. n»uo. aut« rh.,iowt « Jiinattngvamjna
>1 . a«s» ch«. «noed,» t»« f . « «>»», . «noedmit Prei» unl . Nr. Z5>4L

an di « .Uad . Vr «sse, "
Leichter. I»war, «r

Kleb erzieh er
scbr a«< erdalten . wr
miitlere MSur. ans au-
icm Säule »u lauien «e-
suchi. Ann u . Nr AS4SI
an die Lad, «relle erb.

<i««irr«»
AonsiwanönkleiK
»u kauf«» « «sucht .«naeb . unt . Nr . 8i»<27
an di « .«ad . Presse erb .

2 PulleIlDoppelftebvnlleil
I gebraucht . ». v« r » f
! kaufen . 2«üd l

lttnaebot « an I
>i^. »» « arsr . IGartexilr , 77.

Z komolelt «. a« l>r
Bcttcn Me >
sokort »u oerkausen. L«l>.7Weslendstrai !« »vi-
ab 4 Udr miiiaa«

SliimdMülchiiik .
Viiro- und Sieiie - PIaich .
»« rkänsliib . « . B«sl«r,
Hkbichst M. Tel . Sti^ Z '"

> r » »»«nwd» r « d.
auiertmlt .. obne ivummi.
l Muldeiimanael, sowie
eiiiige iliiider u ivild r-
radmen sind bill, »u ver¬
lausen. « n,» ieh . zwiich ^
>2 l Udr Watdborn -
ftr. l«. Htd» .. Ul. links.
lilatch. ZS4bl

Damensahrrod
«Adler». nie ria . Sv' . obne
Gummi. ION M , ,u verk .

Viebiaslr . 2 » II .
" ' " noch ttcilvchr . Htriineuer
»u verkause i

Werdersir. 7«. L5.4Z7
l. 1. « t.

»u verk . »«»h
Ilrnsie iU ^chioAmalien

chiossereii.Z«»
! zrok. tztrrslhl >s» htti>
mit vrat- und vackoken
fUr Ga » . I ?i»b ' M «schin «.
l Haud -Lochfta »»« preis¬
wert »u verlaus . Z54S8

Gren»Iiras>e SÄ. Hib».
Kikdttdadkwavkt ,

emuill .. mit Weslell und
Ablauidabnen! l «lavp-
fv » ,iwaa «n obne Dach,
verich. ztinf!« r >viisch« siir
Z—» I . u . i schöner Hol¬
länder mit Zolin radüver-
>ei>. ,u verk . B»rk arb.
Lachnersir . 18. v . BUü iii

Alte iraniöstsche
Gitarre

lHandarbeit. Meister in-
ltrumeiiti »u verlausen,

« re» unt . Nr. Z54bU— .Vad . Presse ^
/ , Seige

Lessinaltr . 7».
mit Zubedvr
bill . ab»uaed .

V . r. «l»i4S
z» v»rt«ut
» t aoldia« « in Paar

Sb4»b

Ohrringe .

»«locht wird von arobem Unternehmen

ktödter Korrespondent
mit rascher « ussalsunakaabe . mSnttchst vom Vande
aebürlig. Änaeboie mit Äiiaave der Gebalik-
lurderuna erbeten unt . Nr , 2 »lw an die BeichüstS-
stelle der ^«iadiiche» Presse " .

X /

tallnerW
für «tn hi«sig«s Zahrrad - Ge¬
schäft zum baldigen Eintritt
gejucht. Klei»« Äaution «r»
sord«rlich . da Aass«nführui»g.
Angebote mit Referenzen und
Ansprüchen unter Nr . 27b2 an
die . Dadisch« Prrffe" erbeteTi.

VrvK«?«» Ver»tvl»«rui,^»dtt^a
s«cht «um möglichst baldigen ltlntritt

5tsn «» » vr » is » in ,
die in Etenocravbie u. Malchinenichreiden durch-
a >>» persekl ist . eelbltgeschriebeiie Offerten mil
ZeugiiiSadichrif ». unt . S»<7Ä an die <»ad . Preise erb

» leg karierte» « a«-
t«ttl « id (Ärdhe 4 « gegenSamikleid oder duiiklen
Sioff »» vertaulchen oder
»erküusl Ofierien unier
Nr . Z» 4«i an di » .«ad.Presley

Gebe ei, .en Trau»oori
sriicheinaeirossener. schö¬
ner Od»rlitnd ««
LSuser - SchAelne
<»t feuch »sreleriSegend
dem Verlause auS . Zü4uo

«arl Gehrtni.
»»weiuebdt, .. Durlach.
Mitteiilr « ' Tei . »85.

FiliaUeileriii
Mr

Putzfrau
aesucht skiir da» Ret«««
acn «Weier BarorZum»
eine ordentt . LliviraO
oesucht Niid. aallertt«.
Nr iSl . Ii . Z5SG
Lrdeiiil . Mail

U
s» r einige Stund ««
in kt. Hausball geiu
Sommersir . tu I. Zd4<

«a«t

an di5? . «ad .
' Plejse".

Chauffeur ,
gelernter iviechantke», ^Jalire Siidreriwein . »
u. !i ö. garaiitierl sjit
lümtiich« vvrlommend«
Äievaraluren. iuchl Stell«
als Chauffeur oder
chanilcr. Zulchrisie « unt.'-lir. ^d4Zo an dt« .««»>
Presse " erbeten . ^

nach >̂ .'. desladt lSud -
deutschiandl , ver koior«aeischt. Neslektiere nuraus »uveriässige ersteKraf !. « naebote mit Ge>
baitSanspriichen . VebenS-laui uud Pbotogravliteunter . Nr , » 7«a an die.Bad. Preise " erbeten.

Kündin »
Nor kleinste «ran» Rasse.
IS Wochen alt . !M ^l .
,u verlaus Leo weder.
Durlnch. «elterltr Nr 1
!, Stock ZS4S»
PrlmaTvach » u »d

BellleitUund
schuh - und slockselt. sebr
stark. Prei» bdU bat
,u verkaufen. ^ 3S4l8
Gras. Schillersirase .!4.

,u verki. Kiel ».
linae» . oauvlslr . KK.

Ha »eu
, u verkausen . ,Z^4b7« » «manu Werderllr . lü

? « rl »ch. VSdersir.
KesclioN . 'Mil '

Zu verlauten : 40 5lal>r.
Klange der ..«arlenlauve"
ttSko—1S0M . iebr au,
erkalten und gebunden
lineiit tn Saldtabresbiint
den) . ,u 10 bi» t« vr »
?!abrgang. ie na» Aller
Ebendal . , ar. Zinlliade .
schNsiel . wie neu Sin-
,useben von 8—11 Ubr
»nrlltr 102 . 177 ZS4.1l

Sin vrüchttger«uervad « "HAI
ist ,n verlause». Höcklt-
Angcbote sind »n richten
an Steian Merlle «ll<
liintsn . BSbrenbachers» .
Nr. 1. DalelbU ist au»
ein neuer

Ulftrr "M»
,n verlaus . Vr 42»
Narbe grau-braun

OWers - Waffrurock ,
neu . feldgrau, mit roten
«ui 'chlSaen. ,» verkau-
ken bei ckt«««e». Hirs »-
sirai>e "8. Zkt84

Elegaiite Spa«««»-
ch«b« Nr. « 7 »u kanien
i« sucht . 'g« sücht . Ang«böle unter

ZV4«> an die r od. Presse .

Jagdhund
S—IS Monate alt von
erftklalli. « bstammua »u
kous . aes Änaev . unter« r . ZI. 4U1 a» d. «a». Vr.

Nanalieüvogtl
z— 4 i«br. Hähnchen fllr
Zucht « «»«cht. Anaeb .mit Vre! » ynt . Nr,Z!?>Ä»
an die , s«e Presse "

« akko « n »» z»»si ,
sowie gestr . vol« nnd
Srlihiabrsvaleto« bill
»uverkauleu . Srauveck .i-eiiii asir . V. v . ZK48«.2 .l' Zivei aut erhalt, engl.
Lumml - Ksatel

lkN u?. z«>
s>»8g H»br ! st

"r .
°,7'."l1

1 tutSWSZf
mit aeNretfler Hole und
2 Welten , passend s- a -öli
schlanke » Herrn , itben-
daleldsl etu neuer aroher
N » br » lattenl » ss« r .H/»id .
ler verbeten. ZI4»

— Zimmer » 1 —
Su wrech . ! Nu» Mont-a
nachmiitaa vdn 2 — 4 lliir .

Offene stellen
Wir suche» »um batdia

Sinlritt einen in» B»ch«
iiibrung und Aliichiuk-
ardeticn völlig vertrautenIllnaercn

Buchhalter.
Möglichst au» dem van«.
lache , welcher AuMcht
aus lvollmachlterlciluita
bat . Angcbole mii Zeug.
niSabichriilen Nelerenzeii
n . SeballsanIvriUben er-
beten an ^ ?76a

D naueschinaer vanl.
« Gm . u . S .

Frack -Anzuft
. KriedenSardeit , von
rivai für «»» ^ ,u ver-

auf . <5bcn ^ a«st^ . HoI«.
.̂ 4V7 Wald «trai!-

'
»i . Ii .

schw. Tuch «- H .-.«e-
lour -Hut l<« r . S4>, bell. d.
neu. 8i>^!. ArbeitSichube .
«« «. 44 . Danieiiltieset.Gr . »». bill . »u vk . ».' int.
»trauerstrake td. S. St .

Zu verkanfen :
l v«u». 4ft» ckia. mit
Einfahrt und Lad «n .aroker W«ris«»tt mit
Laa«rra«m «OstitadO,ol. « ach. Nudolfftr 4.Ä7-I"»

Tmo ^ ng
au? Seide aearbeltet . liir
mittl . Figur. LŶ Mark.
?r
'
a
'
ue

'rKtrrrn- Avzv !;.
oben aeschlofs „ fUr mittl.
Kia . . 2w ^ . schw. gack» ««
m . «Leite, ik» ^ . »u verk .

Ludwig - Wilbelmstr. , .
». Stock re » t » . VKStt

telek . 74».
Büfett

dunkel «tchcn . schönes ,
modernes Siück. schöner
Tivlomatenschrrlvtikch. t«
dunkel eichen , wie neu .
eine Chalselonaue villi»
,u verkauien . KSrnerttr .
Nr. S8 . Stb». 77 . » lll-
mann . ZSSV1" r .. faft

»uNN
N^hrenj!

KMen schrank
»« »«riloui»».
»tch»«Uch friedl

V7« »

üMck klNZllg
mit Zvlinderliu ». au» er¬
halten . ,u verk. Zu er«r
Werder«. . 8S 7V . . U»

Setdeniock
modern, dnnkelbl. »um
Preis « v . 18N Mk .. ,u » er-
kaui. Näh . b . SrauHadav
Nbesnstr . 81 . ZK4S»
!>a, w luchj«»«
Zii verknusen «in Paar

amenstitsel
r . «8 . fakt neu. o . I Paar
- Sttefei N » »7. Z»4«1
Gche»«». vachMr.« . U.

zta!itNt! hgljU .
' UU !i ' '

^ 'u7ia'ch
"

e ? '«'S?e ^ ?

Kohiraden
so Zentner »u verkaufen.

W« »ru« .
ZL4SS L meultr. »v. V.

« iiUsllesi »
Mögllchft
« « si»«bt. fllr sofort

« »gebot « mit Zeug¬nis und lHebaitSan -
Ivriichen uiit . Nr 2>>f>4
a» die GcschtislSiiclle
der »«ad. Presse ".

Stenotypistin
gel. ve. frio<im » nn, NechtS-anw.. Wendtfftr,7 .

Hotel«
Zimmermädchen

kür los . , » s« <d». «SS18Uotvl Qui».
üinoLkpliegerin

oöer krslliem
^ 2 Sind . <8Mon .. 4 I .).verk. tn ttliiderpilegr u.
<kr»iebung , beiter . doch
energiich und umsichtia.sindet anaeuehi» « Posi¬tion bei illddeuischer Fa¬milie. Schneidern er¬
wünscht. Gehalt 8V bi»
lv» Mark. «507

Teil . Ofserte « ««v - a »eist«r Stawl.
«« vvrUi».PotSdameistrake «>N.

,> llr grökere» Haushaltmit etwa » Sandwich , in

Vertreter gesucht.
lN . « «>vr. Nübrmiltel-
sabr .. « tu«taart . Nkin » .
buratlrabe lii! "" "5

TUchtia«

fllr folorl gesucht tn dau¬
ernde Stellung . 2255

A . L . D' itrldsrst.»ari» rube Waldilr. ÜZ.
Mann

llr Büro ver sol . gesucht.
28SS Tk. » 0 . Helsia.

Als Diciier -F»
itnaer Mann anstündig .
»elinnung, mit nur gut.
» « » >,«>

!i «arlSrnd».
,lu > da « Ge » eral .- i>lat .-« Uro etiier nröb. F«n »r»

v«rstch «rilng wird ein
Volontär u . ein
Lehrling gesucht.
«ute ZlnS iloung garan¬
tier «. Offerten unt Nr.
28iiv an die .Badtiche
Prelle" erbeien.

der in seiner
freien Seit

wachen kann ,soiort a« !uck»t.«uckbinb . Si »nb «ll«».
Zilkrinaertlr . » . Z .̂ ?4

WlMt ?
AuSaiinge m

flir sosort od«« lvSter
« s«i «ht. Änaeboie untM . SV« an «t»d »»s
oft«. Mannheim. A"

ilch suche für « » fani
Mlir» ollnktllchc » 2SSt
ZimmermDljjen
'^ rau Wild. »tr>d »r.Niivvurrertlraiie Nr, >» I

Ich suche iur iviott eintiiMlia»»
Uchen -M ^ chen.

Vau», Adleritraß « »4
König v , Preuken . S8VV

« us ivl , od , ioSier ein
o denil . Mä chen

t da» bitrgl. kochen
u , all « Hau »ar0eit ver -' str. 74 .

« I7«ISrichl . kau » , »aiierstr . 74 ^
2 Tr . Marktvlab-

Mädchen -Eeluch.
Weg. verdeiratuna de»

bisb Mädchen« wird ein
liichiiae» auttmv.obleiieS
Mädchen, d kochen kaun
u . d SauSarbeii besorg!
aus 1 Mär» gesucht
»ebel Nr 1. I . ZÜ4Z«

2». tlhzii. Hoizbteget
und mit der Heritellun«
la » dw Geräte vertrau »
sucht Stellung . Ängedottunt - r vir. .°«i>4ü2 »» dt»
» vad. Presse " . ^

Kehrstelle
Such« «llr meinen SoX

Lebrslelle -l » «chlo'ser.
Derielbe bai schon I 5la «Z
gelernt : sein Mettter lft
Iortge»ogen. «naebot»
>n,l >r Ar , 5540, «» dt«
vadilchi Dicsse .

V? lllZkIUNgZt2Ulld .
i—4 b «»w . 7 Xi««»M

Wobnum , «n vssrnour«.
mit Ga » . elektr , Licht-
Bad uiw , ichönek.
ireter Lage mi« dcrrltcht<
AuSstch« gegen etne
oder mchir .«tlmnierwo »»
nun « in »arlSruve vo»
Siaat» veamten solort »z-
it>ät »u «aulche » geluebt
Angeb. unt . Nr . ZS4d»
an die Bad , Vrclse
Wchng. Mailndeim.
Wer wlird« sctiie 2 dl>

ü Ztmmerwibnun« «K
itarlSrube g »»«u c»>«
2 Ztmmrrwolinun«
Mannnetm tauschen ?
Angebote » Ar . ZX?
n v ! - Bad . Prelle erZ»
WllWliligSliIlilh

liSM -MM
Tausch« Wohnung t
räch tn gutem vaui«. »
-iimmer mi « XubeSöc .
gcg ebensolche in »all»«
rube solort oder ivilk»
Anged unl Nr . sd41>
an oie .«ad. Prell e , ^
MöbliertesZimmer
»» verm «itrchervr
Mllbioura . Nten«

Wbl . Z!ikninN
an soltdr» Herr » »u »A
mieten V7ÄW
»örncr«r » . 1. »t. , «-

»SN»,

,'ji««« «r mii Sil «»
»ug den an Herrn .

Adlers « . Ii» , v .. Wirt?
>chast « » intin » r«. ZV»I

-i-Zim .-WchllllllZ
i . NarlSrube . tvtt, T »>!^
gegen solche b , Psor»h« >??

« ngebvie unter
a n die . «ad . Preise ^ »

« efs . Herr iuchl f»>' ^

S » ch« für ioiort ober
ipaier fieibig .. ehrliche»Wadchrn »llr Sllche und
Hau »arbeii . Ä»üiw
»rau Ov«»«nd « im««.öaiferltr. 48. jm Laden.
Sin in Küche. «. Hau »,

halt eri^bren^S
Mädchen ,

«tndet wegen Berbeira»
tuna de » biLhcrig, Mäd¬
chen» »Ute Stelle . Molile -
st 'Nfte lr>»^ Z54S4
Z ^ Miidch - u
wenn auch noch nicht ge¬
dient, sür den HanSdalt
sokort o ^er auf l , Mär »/iesucht , vud«r. Ubland-
» ra ' « 45rart. «8S<>4

ŝ riluieln . gewandt tn
Slenoliravbte u . MaiSt-
nenl«retb»n. ». 1. WSr»
aul et»
AchlsWlvallsbiiry
« «such» Angeb unl Nr .« 4» «. ». «a». ««A».

» i »Z « «S
sür täglich in » HauS
asfncvt . Angebote unt.
Nr . «8Z2«> an di « »Bad.
Pretie" erdeten.
Schulentlassene
Mädchen
für l ' icht« «lebearbeiiei,
äe «ukdt.

möbl . Zimmer
mit « iektr Vicht.
Näbe « t toriallral !- . „Geil , »ingebole mit Prsv!
unter >Nr . «8L«t a«
.«ad . Preise".
Güt mödl? Amel
von Arbeiter tos od slA'
ter »u m .elen a- 'uA
evtt. auch ai « Witvkw«^
ner eine» Zimmer »
2 Betlett ^Zuschritten u N ' ,
an d ' e Bad « : cssê tl»

miidli »rt »K
Zimmer

Anaeb . unt . Nr ,
an die . «ad . PreNe riA

Jana Srüulein >>-iArerin , fncht «uk
out mödlirrt«»

Zimmer
«evtl « it yrildf«ack. N
Mittel - , Sud - oder >z "
'tadt. «naebote uni , ^an ble .«»dtl»»
Presse " erbeten ^>»

. aua »» I!b»»aa»^au» guter Kaw.M«
2 bi» » unmöbliert»

Zimmer

»immer welch « » »> .»
Wobn,wecke eigne » .
autaeichl, Wobiiuna »-».
voraemerl «. «"geb.LAütr. Zk.487 an dt»
Preis ." erdeten.

« oiorl oder
S l« »r» »d»r b»N«»
möbl . Z " " N,e»
»u miet . «ei .

Angeb . unt.^ >r , Ä
— dt« ^va». »»K«



^ TU . « VW « « » « . M » » . WaVsfSff » ? rrsf « . Kekke S .

Au» der Landeshauptstadt .
Karlsruh « . 1«. Februar .

^ astnacht ' Sonntaa »

^ >i( <v ?r gestrigr Fastnacht -Sonntag stand , ebenso wie sein Vor -
!? i«r unter den Nachwirkungen des Krieges Dx ofsent . ichen Ler -
i«>l>ung< n , Maskierung "» usw . waren in . Anl^nrachi der ernsten
,^ .

»ge auch diese» Jahr verboten , nur Kiiidermaslicruiigen waren
fassen . Nach den gemachten Beobachtungen >it der behördlichen
Ordnung im allgemein « » Folge geleistet worden . Auch die -̂ aS-

der Jug nd war nur ein« sehr »Iiniiiiale , hat man doch die
. M >dc »en FaschingSfetzen in den langen Iahren der Not zu ande -
^ Zwecken verwendet , als zu öffcntlicl ?en Auizuge » aus der strotze .

, ? ' rhin zeigten sich da und dori vereinzelte Gestalten , die
^

'»Minen entsprechend , ihren Faichingsgefiihlen f . eieren ^ aus letzen
! '"kistins war e» allerdings nur Galgenhumor , de? zum Vorichein
? Sn Karlsruh hat das von einem gescl>äf,saciv <indten Komiice

»» Meßplatz veranstaltete grobe F r ü h I > n g S s e st verb » »den
» l Bvlkss . st , Äaruss IIS Schiffs -tmukel . Schieß , und 8ucke; buden .
.I'Monsthcater , Trabers Weltschau . Arena » . Photographie . , Sport .

TrlrischungShallen . reichli <l)e » Ersatz für die auSgesallenen Fa .
"^ Veranstaltungen geschaffen . Der herrliche Wmtertag — fast

man sagen FrübiahrStag - hatte dsNachm . tiagS -au >en^
i,, ^benausendc hinaiiSgelockt . teil » zu Fuß . teils mit der Elektrischen ,
s,

° 'k gebotenen Genüsse zu koste » . Wenn sie mich den Verhält »^ n

, , >kit angepaßt waie » , kamen doch alle aus ihre Nechniing . In der
» ^ . » lie war auf nachmittags 4 Uhr wieder ein jiunsilerkonzerz ,
k ^ stkverein» . Harmonie ' angesetzt .- unterstutzt durch »er -

»,/ ^ n? Künstler und Künstl erinnen von hier , das ein n guten Verlauf
i,,

"' . aber in Anbetracht des prachtvollen Wetter ? nick», so gut wie
>.? besuch, war . Der Stadt - und Tiergarten batte tagsüber reg n

die Vegetation ist allentlxilben schon sehr weU wst zu
,5, vorneschritten In den Sälen der ..Drei finden ,
?^ d?r . Verein der deutschen Kaufleute ' lG . d . A ) einen Winteib .ill
>. ." !>->ltei , der einen recht befriedigenden Verlauf nahm . ? m L a n .
^ '

. beater gab man mittag « für den Verein Volksbildung den
k„ ^ "en Schwank ..Die drei Zwilling,und abends Richard Wag .
^ -Tannhäuser ' jen'eiis vor ausve '. kauften Häusern . — D >e be.
^ Nde Fastenzeit gibt zu ernsten Betrachtungen besonderen . ln ,
s. der St . St .'phanSkircke begann gestern daS 40,«rindige Gebet ,
>» °" rde früh S Nhr eingeläutet vom Turme der St vhanskirct ^ dem
!. ° Uhr ein feierliches Hocham > folgt « .

^ Die Betstunde » wahnen
!!,^ «nz ^n Tag über , zuerst für Männer , dann für di Jungfrauen -
^ en<,ti ?n usw . Abends K Uhr war feierück ê Andacl» vor ausge -

?>Nerbcilinsten Montan und Dienktag w -rden die Bestund -»
>>l ^ redigien fortgesetzt , Schli ^ piediat . Vrozessmn und Segen nn -

D ^ n?wg . abends -/,7 Uhr statt . Die . Teilnahme der Psarr -
>> "°k' gen war anhaltend eine recht rege , besonders seitens der

verweil .
) ' l Heimkehrerzüge passierten Samstag und Sonntag den hie -

^ ö« uplbal >nhoi . Samstag mittag waren es vorwiegend Sachsen ,
, ^ r durchfuhren un »/ von der städt . Schülerkapelle mit lustige .«

krjrcut wurden , gesteh nachm . 3.40 Uhr ein Sonderzug mU

^ !ietehrt ^n Osfizieren , die vom Gesangverein „Lassaua durch
von Liedern geehrt wurden ,

l -' ) Die Aufnahmeprüfungen in die Lehrerbildungsanstalten .
.

' ) Dl « « ulnaymeprusungen in ^ -.

^ usnahmeprüsungen in die Lehrerbildungsan >talten slnden statt
^ ^ ehLersemuvaren in und Freiburg am W . Aiärz ,
Idelberg und Karlsruh « U am 13 . April , in dje Vorseminare
^ " Senbach , Lahr und Villingen am 7 . April ,
l 6- Im Stadtgarten mußten zur teilweis, « Deckung d« r Auiga ^

di . iiv die nolio . ndige Erhöhung der Beziige der Beamten , Auge '
uiid Arbeiter alle Gebühren auch uck 100 Prozeni erhöh : wcr -

" -preise entlprechen ungefähr oen sruyeren ermliizigi ^
Sonn , und Feiertagvormittagen erhoben wurden .

, Fahrpreiscrmiisjigung für Liricgsbrichadigte auf d«r Straßen -
i», Das städtische Nachrichknam ! schr . ibt : In Pressenotiz :» der
^ ^ ag« wird Klage darüber geführt , daß die Stadl in der ^ e-
' ^ng von Fahr v , rgünstlgungen für die ÄriegK^ schädigteu die am

« , 5 verhindert sind , zu engl>crz 'o vorgegangen sei CS durste nun
Interesse sein , zu hören , daß die vom Stadtrat beschlossenen Ein -
k» ^ " öen in den Vergünstigungen vorher mit den zustandigen le-r-
>!, .^ >onen der amtlichen Haupijiirsorgestelle für Nriegsbeichndinte .
^ L" - Fürsorgestelle jür ÄriegsbesckMdigte sow « mit der Gaule, .
^ ««den des NeichSbundes der Kriegsbeschädigten . Kri gSteiineh -

KticgShin .erbliebeUcn ) besprochen worden sind . Es Muß
darauf hingewi sen we . den , daß die stadt . i5ursorgestelle ange -

! ^ ist , nicht strenge nach dem Buchstaben zu »erfahi «». sondern
.
"l -N'ende Fälle individuell zu beurteilen .

Begehen genen Eebrauchs . und L - bensmitt «lverordnung «n.
>.

^ »nat Januar 1020 wurden dutch die hiesigen Gericht « P « r -
>vegcn Preistreiberei , unerlaubten Handels , sowie Vergehens
die Fleisch - , Milch - , Brot - und Kartosfelversorgung mit Geld

^ bis S00 Mark bezw. < Wock>ea Gefängnis rechtskräftig vcr -

v
"

vaih .Avrn» « u« den deute Abend >8 Udr t -n Saale d ?S pon -
V ?I>>ims Naitfindendcn Kammcrmi sik-Nueud .Olod Seb Bncb uns
^ >ct nocvmalt eulvllblciU» dtnacwtele ». Satte « det « euleldl

de, « bendkalle. '

Mitteilungen ans der Karlsrulier StMmlsWng
vom 12 . Februar Il>20.

.. »-> Wasser , « nd Stroinp ' eife . Die Preis « für DaS . Wasser
^ ,

^ 'ktrischen Strom müssen , wie anderwän » , auch in Karloruhe
werden - Di « ständig steigxnde » Erzeugung ? kosien abstatten

jö- Lt . nicht m^hr , bestimmte Preise aus längere ^ eit unvträiider .
!>> ^ Uzui gen . Der Stadtrat beschUeßt vi . lm . hr . neue Tarise auf

kuudlage der Kohlenkosten so auszubauen und dem BiirgerauS »
. tur Genehmigung vorzulegen , daß auf längere Zeit , etwa bis

^ >e Li rjne Anpassung an die veränderlichen ProduktwiiS ' ^sten
P ist.

der Karlsruher Lokalbahn ?« . Das Rechnungsjahr ZV19
Karlsruher Lokalb ^hpen » >>t eiuein Fel >!b . trag ^on rund

abgeschlossen. Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß die Stadt
^ Zukunst Zuschüsse für den Betrieb der Lokalbahnen wird lei»

AuS diesem Grunde ist für daS Jahr 1020 eine bedeu»
^ Erhöhung der Karlsruher Lokalbahntarife in Aussicht geiiom -

zwar eine solche von rund 150 Prozent über die bisherigen
^ bej einzelnen Karten sogar noch darüber hinaus . Um Verluste
^ ." neiden . ' !> eö notwendig , diese Tariferhöhung sofort ( ab IS . ds .

^ >n Kraft treten zu lassen.

Pfennig . Absatz IS : Für die Aufst llung einer Dezimalwage be.
trägt das Platzgeld täglich I Mark . — A »S gleicher Ursliche wird auch
eine entsprechende ErlMung der Platzgelder für di« alljährlichen
Messen beschlossen-

Beschaffung von vaustoffrn , GerSten und Maschinen . Mit Rück
ficht auf die g ! oße Veränderlichkeit in den Preisen für Baustoffe . Ge¬
räte und Maschinen aller An wird beim Bürgerausschuß die Bildung
eines Fonds in Höhe vön S00 000 beantragt , der eS dein Stadtrai
eimöglicht , größere Käufe auch für solche Verwendungszwecke abzu -
schließen, bezüglich derer ein« «BürgerauSschußgenehmigung noch nicht
vorliegt .

KriegSgefangenenheimkehr . Der Ausschuß für die KriegSgefange -
nenheimkchr der Stadt berichtet über den Empfang der hjer durch-
fahrenden Heimk . hrertransport « . Die Transporte werden am Bahn¬
hof durch Vertreter der Bürgerschaft begrüßt und mit Zeiiun ^ n,
Rauchwaren . Ansichtskarten . Aepfeln usw . verleben . Die städtisch«
Schülerkapelle unter Leitung de» Hauptlehrer « Wölfle , die Singchöre
der Töchter - und der Pestalozzischule unter Leitung des Oberlehrers

Lechne, und deS Hautplehrer » Merz tragen ihre heimatlichen Weis --«
vor . Di «se Darbietungen der Volksschulen wecket , große Freude und
Begeisterung unter den Heimkehrern . ? n wirkungsvoller Weise habe»
sich bis jetzt auch der Musikverein Harmonie , der Gesangverein Kon.
kordia Und der Sängerbund Vorwärts an den Enipsängei , beteilig ^

mit großer Freude begehrl und gelesen werden . Der Ausschuß ev>
freut sich der Mitarbeit zahlreicher Männer und Frauen au » der Viir «
gerschaft die entweder am Empfang sich tätig beteiligen oder durch
Spenden von Geld » nd Liebesgaben dem Empfangsausschuß die Mög¬
lichkeit geben , vi le Heimkehrer zu bedenken . Allen Beteiligten spricht
der Stadtrat den herzlichsten Deink aus und knüpft daran die Bit ^
dies« Unterstützung auch weiterhin in möglichst großem Umfang zu be«
tätige » . Tie bis j tzl bicrher zurückgekehrten KriegSgefanMnrii werde «
in einer öffentlichen Festveranstaltung in der städtischen Festhall « do»
der StadiMineinde begrüßt werden .

>„. Aiung der Wochenmarktgebühreq « nd der MeZplatzgelder . Der
^ »us Wochenmarktgebühren steht hinter den in den l d en Jah -

erheblich gestiegenen Ausgaben für die Wochenmäikte weit
H,»

' ' Es wird daher vorbehaltlich der Zustimmung de§ BürgerauS -
^ eine angemessene Erhöhung der Gebühren beschlossen. Dar .

" der Par ^ 18 d r Wochenma ktordnun ^ folgende neue Fassung
!, , en : Absatz 4 : DaS Platzgeld richtet sich »ach der Frontlänge
«lh

" >'chlen Fläche und beträgt für das Meter täglich LS Pfg . St
'is

m^ " gcbühr komnti für daS Meter I ,
" "

ich , im voraus
Sur Erhebung . Absatz 6 : Für die Ueberlassung eines ge«

StaiweS durch die Stadtgemeinde ksog . Metzgersta » d > täglich g
^ b s atz 7 : Die Tiefe eines benützten Platzes darf , w,nn der
in gedeckten VeikaufSständen geschieht, nicht mehr als 2 Me .

^
' übrigen nicht mehr als 1,5 Meter

^ betragen . Wird eine größere
^ " ' pruch genommen , so sind für jeden angefangenen Ouad ,

d" i» ,
LS Pfg . zu entrich en : Absatz 8 : Beim Berkaus vom Wa -
^ ^echn« t sich daS Platzgeld wie folgt : Für die Ladung eines

^ ken » täglich 1 Mark , für die Ladung ein S Ginspännerfuhr -'
is ' Mark , für die Ladung eines,Zweispännersuhrwerk » 4 Mark -

Die Verkaufer von Fischen baben für die Inanspruchnahme
? ^ rleit » ng neben dem Platzgeld ein Wassergeld in Höbe von

^ ' 'Ur jeden Wasserhähnen zu entrichten . Absatz 10 .- Auf deck
^ ?> I beträgt da» Stands « <d : 1 . für einen kleinen Kord . Gack
^ ». 5 naß täglich 20 Pw t . für einen größeren Korb . Gack oder

täglich <0 Pfg ^ a, für 5 » L « drmWet «z NtndSst « ,» gb« so

rlsrcherPrvtesloersWllllWgengegeniiGA ^liesemtlgSbegthrell
,,Deutschlalnd , Deutschland über a l l es " angestimmt , da «
sämtliche Anwesenden stehend mitsangen . Nach Schluß der Versamw «
lung zogen sodann noch mehrere hundert « von Versammlunasteil .«
nchmern unter Ahsingung vaterländischer Li der durch die Ettlinger «
straße am Holel Germania vorüb «r , wo di« Meng « besonders mächtig
„Deutschland . Deutschland über alles " und . .Heil Dir im Siegerkranz "
sang . Vom Hotel Germania aus zogen di « Demonstranten über d«i>!
Marktplai , und di « Kaiserstraß « nach dem Kaiserdenkmal Hi«r
wurden von einigen Personen vaterländische Ansprachen gehalte «
und immer wieder erschollen begeisterte und vaterländisch « Ruf « und
Lieder .

Tie Sozialdemokratische Partei Karlsruhe
hatte ihre Mitglieder am gestrig «» Sonntag vormittag 10 Ilh » f» »
das „Colosseum " berufen , um dortsclhst eb . nsalls gegen di «
A u s l i e s e r u n g zG demonstrier «« . D«r Saal war bis auf de«
letzten Platz besetzt.
. Redakteur E , SchSpslin , Mitglied der Deutschen Nationalver »

Sammlung , betonte in schärfster Form , daß di « g samte Sozial «
demokratie die Auslieferung der v«n der Entent « ang «'
forderten Personen ab lehnen müsse. Wenn man schon „Ver¬
brech : !" zur Aburteilung sucl)« , so müsse man si« b«i all « n am
Kriegs beteiligten Nationen suchen. Es sei überall gesündigt wor¬
den und es gehe nickt an . wenn nur die Sünder der Besiegten be¬
straft werden sSllen . Darin gehe die Sozialdemokratie mit de »
bürgerlichen Parteien völlig einig , Deutschland sei ja auch praktisch
gar nicht imstande , die Auslieferung vorzunehmen . Die Orqai 'e der
Exekutiv « würden sich weigern , die Auslieferung vorzunehmen . Jene »
die früher selbst Soldaten waren , wären Lump « li der allcrschlimtiisien
Sorte , wollten sie i .ire ehemaligen Kameraden ausliesern . Und
wollten sie es selbst tun , so könnten sie ' hr Testament , machen , damit
di« Habseligkeiten , die sie hinterlassen , an den richtigen Mar n kämen .
Die Durchfuhrung der Verhaftungen würde zu einem Bürgerkrieg
blutigster Art führen . Einen solchen Vürt »erkri -g aber diirse Deutsch¬
land unter keinen Umständen heraufbeschworen . Es brauche die
innere Ruhe dringend , um zu retten , was noch zu retten sei . Mai »
dürfe überdies die Hoffnung haben , daß sich noch ein anderer Ausweg
finden lasse , als di« Auslieferung . Der Horizont habe sich in den
letzten Tagen wesentlich gelichtet . D !« Stimmung in England geh«
mehr und mehr dazu über , von der Auslieferung abzustellen . Dringe
diese Stimmung durch , so käme Deutschland um ein « furchtbar « Kata¬
strophe herum . Auf der einen Seite den Bürgerkrieg , auf der anderen
Seite die Besetzung des Nuhrreviers — in beiden Fällen wäre
Deutschland verloren . Deutschland liege am Boden , aus Millionen
Wunden blutend , die anderen haben unser Leben , unser Schicksal iil
der Hand . Deshalb müßten wir an die äußersten Grenzen des Mög¬
lichen gehen und es sei notwendig , daß unr der Entente unsere »
festen Willen beweisen , die Kriegsschuldigen zu be » '
strafen . Ader wir wollen selbst bestrafen und sie nicht einem
einseitig beeinflußten Gericht ausliefern . Und man gebe sich der
Hosfnung hin . daß die Entente in gleicher Weise vorgehen und auch
ihre Kriegsverbrecher bestrafen werde . Die « allein s« i di « richtig «
Form , der Gerechtigkeit zu dienen . — ^Der Redner schloß seine Darlegungen mit scharf«« Worten g« g ««
die Reaktion , die selbst dieses traurigste Kapitel iier deutschen Ge.
schichte zu ihren politischen Treibereien ausnutze . Lebhafter Beifall
wurde sowohl dem ersten Teil , wie auch dem Schluss « seiner Au »,
sührungen zuteil .

Vor diesen Darlegungen Schöpflin « gegen die Auslieferung hatte
Landtagsabg . Redakteur Dr . K i a u S - Heidelberg »n längeren Au «,
führungen über den politischem und wirtschaftliche «
Neuaufbau Deutschlands gesprochen . Der Redner ging da-
bei auf die Revolution und deren Ursachen zurück, um an Hano der
bisher erzielten sozialistischen Erfolg « z» zeigen , daß der Neua .isl>au
nicht plötzlich utidruckhaft geschehen könn« , sondern nur langsam im
Rahmen der inzwischen geschaffenen Verfassung . Der Zusammenbruch
des alten ShsteinS habe erfolgen müssen , weil dag Hineinwachsen der
deutschen Wirtschaft i« daS demokratisch - kapitalistische Wes« n de»
Westens sich mit dem starren mittelalterlichen FeudqliSmuS unserer
politischen Richtung absolut nicht mehr vertrug . Der Hauplkern der
Revolution sei nicht ein sozialistischer Aufkxru, sond rn ein feudal -
monarchistischer Zusammenbruch . Für un » w« rd« e» sich zunächst nur
darum handeln , da» nachzuholen was wir in demokratischem SiiiMi
fast ein ganzes Jahrhunderl hindurch v« >säumt haben . Der politisch«
Neuaufbau könne nichts and res sein, als ein .' reDo » durchgeführt «
Demokratie . Eine geschlossen« Arbeiterpartei sei dabei die unbedingte
Voraussetzung . Daß wir in Deutschland daS langsame Wiederau »
schwellen der Reaktion haben , daran sei ausschließlich die Spalluns
innerhalb des Proletariats schuld. Besser , als rndikalistischen Ide ««.
nachzulaufe » , wäre es . sich auf d«n Boden de» politisch und Wirtschaft -,
lichMöglichen und Erreichbaren zu stellen . Ginge daS gesamte Prol «,
tariat in diesem Gedanken einig , dann wä : e der Neuaufbau auf
rein demokraiischer Grundlage gesichert für alle Zeiten . Dan « käme
auch wieder A ' beitSfreudigkeij in di « Massen , die heute leider viel ««
infosge der radikalen Wühlereien verloren gegangen sei . Diese A»«
beitsfreudigkeit sei nolwendig sonst seien wir unrettbar verlor «» .
Sie s i der lebendige Kapitalismus , der im dcniokratisch . n Tta -,t a »
di« Stelle deS toten Kapitalismus treten müsse. —

Lebhafter Beifall wurde auch diesem Redner zuteil d«r sein«
Ausführungen mit eine, » Appell ' zum Husamm » chluß aller Sozial¬
demokraten der Welt in gemeinsamer Arbeit schloß. —

von den Börsen.
Berliner Devisennotierungen . Die gestrig « « Devise » »

Notierungen stellen sich wie fslgt :

> I « der Kesthalle .
! s Karlsruhe , IS . Febr . Zu einer eindrucksvollen Kundgebung

^eg«n das unerhört « schmachvolle Ausli « serungsverlangen der En¬
tente gestaltet « sich di« Versammlung , welche am letzten Samstag
im großen Saal « der Festhalle stattfand . Es waren eine außer¬
ordentlich große Anzahl Frau «n und Männer , die sich hierzu ein .
gefunden ha ten .

Als erster Redner ergriff Oberbürgermeister Dr . Finter das
Wort . Ein « uug « l)eure Erregung , so führte der Redner aus . geht
in diesen Tagen durch dad deutsche Volk . Was "wir nicht glauben
wollten , ist zur Tal geworden . Di « Entente verlangt die Ausliese -
rung von Hunderten deutscher Männer , die wei «r nichts getan
haben , als ihre Pflicht . Man will Deutschland nötigen , sein eigenes
Todesurteil zu unterschreiben . Man will das deutsch« Volk dazu
zwingen , daß es sich zu der schimpflichsten Tat erniedrigt , di« ein
Volk begehen kann . Wir sind weit davon entfernt , die gerech e
Sühne strafbarer Handlungen zu verhindern , aber diese Sühne her¬
beizuführen sind wir selbst Mann genug . Etwas ganz anderes ist
es , was unsere Geger von uns verlangen . Ausliesern sollen wir
deutsche Volksgenossen an einen Feind , dem es nicht daraus an¬
kommt , Gerechtigkeit zu üben , sondern ausschließlich darauf , an die¬
sen Opfern seine Rache und seinen ungezügelten Haß zu kühlen .
Eine so1ck>« Schmach kann sich kein Volk antun , das noch etwas auf
sein« Ehre hält und das noch mit Stolz seinen Namen führen will .
Wir haben diesen Kri «g verloren , der Feind hat erreicht , was er
wollte , die deutsche wirtscl )aftliche Machtstellung ist verloren , wir
sind ein armes Volk geworden , aber auch der Arme hat noch seine
Ehr « , solange « r selbst si« wahrt . Es kann gegenüber den Forde¬
rungen der Entente nur ein „Nein " und abermals ein „Nein "

geben . ( Lebhafter , lang anhaltender Beifall . ) Ohne Parteiunter -
schied und ahn « Unterschied der Religion wollen wir durch diese
Kundgebung zeigen , daß wir treu zu unserer ReichsrcgieruiiH hallen .
Auch die Etadt Karlsruh « soll es laut und vernehmlich bekennen :
„Es kann nicht s « in !" (Langanhaltender , stürmischer Beisall .)

Geh . Hofrat Dr . H a u s r a t h sprach sodann ebenfallsein länge
ven Ausführungen , die vom tiefsten vaterländischen Empsmden g«-
tragen waren , zu der Versammlung . Er sagte u . a . : Wir sind heute
in dieser Stunde höchster Not zusammengekommen , um sür unser höch¬
stes Gut Zeuguis abzulegen , für unsere Ehre . Die Welt soll wissen ,
daß wir sie auch in Elend und Gesahr hochhalten . Sie soll erfahren ,
daß wir den von der Sntent « Geforderten Treue um Treue halten .
Wir haben den Frieden angenommeil und wir sind auch gewillt , die
Bedingungen zu erfüllen , soweit es möglich ist . Wir haben aber den
Gegnern Kinen Zweifel darüber gelassen , daß in dem Friedens¬
vertrag Bedingungen sind», die wir nicht erfüllen können . Wir haben
gehofst , daß der Gegner mit der Zeit di«s einsehen wird . Diese Hoff¬
nung war vergebens . Redner ginH dann näh «r auf dk Aus¬
lief « r u n g s l i st « « in , auf der alle unsere ruhmvollen Führer ver¬
zeichnet seien . Ein Volk , in d« m noch ein Funken von SeMachtung
ist , kann diese Forderung nie Und ninrmerme .hr erfüllen . Die Forde¬
rung , die von der Entente erhoben wird , bann leine Regierung aus¬
führen . Wollt « si« zustimmen , so würde sie den Arm nicht finden ^
der die Befehle ausführt . Wir dant « n Frhr . v . Leisner dafür , daß
er es abgelehnt hat , eine solche Schandnote anzunehmen und nach
Berlin weiter zu leiten . ( Stürmischer , langanhiUtcnder Beifall . )
Sollen nun etwa die Angeklagten sich selbst Pellen ? (Zurufe aus der
Versammlung : „NeinI " ) Einzelne haben erklärt , es zu tun und es
zeugt dies von ihrem guten Gewissen und ihrer Opserwilligkeit .
Wir wollen eS ihnen danken , aber wir wollen es nicht fordern und
wollen es nicht wünsch«». Wir müss« n ihnen sagen : „Tut es « .cht ,
denn ihr schwächt unser « Stellung Und gebt unsere Ehre preis " .
Redner schloß mit «rhobener Stimm « : „Wenn wir diese Fqrderuug
d«r Entente ersüll « n , dann gibt es kein«n Ausstieg mehr für unfer
Volk . Darum sagen wir Nein , Nein und abermals Nein "

. (Mi¬
nutenlanger stürmisch« ! Beisall ) .

Schließlich sprach noch MinisteriaN Dr . Va u m g a r t n e r ,
der zunächst i.n kurzen Worten di« ruhmreichen Taten des deutschen
Heeres hervorhob und betonte , wenn das deutsche Volk auch unter¬
legen i« i . so dürfen wir uns doch stolz als die moralischen Sieger die¬
ses Weltkrieges betrachten . ( Stürmischer Beifall ) Wen » uns ein
Vorwurf gemacht perden kann , so ist es di« Tatsache , daß wir zu we¬
nig getan haben , um die Neutralen u anderen Völker darüber aufzu¬
klären , wi« ungeheuer groß das Schuldkonto unserer Feinde am Krieg «
ist. AZir wollen leinen Cl>auvinisinus treiben . Die Welt hat es
wahrhaftig nötig , daß wir uns die Hand , zur Verhöhnung reichen ,
aber solange man an den Friedensbedingungen von Versailles test-
hält , solange kann es lein « Völkerversöhnung geben . Es ist uner -
süllbar , was die Entente von uns fordert . Es ist bei Gott nicht böser
Wille von uns , sich den Verpflichtungen zu entziehen , aber was un¬
möglich ist . und über unsere Krast geht , das kann und wird nicht er¬
füllt wesdcn . Es ist nicht nur die Meinung der bürgerlichen Par¬
teien , es ist auch die Meinung der Sozialdemokratie , wie sie wenig¬
stens durch den Mund ihrer Fürher im ganzen Reiche hat erklären
lassen . Es ist die Ueberzeuguirg des ganzen deutschen Volkes von der
äußersten Rechten bis zur äußerste « Linken , daß das Verlangen unt¬
rer Feinde ein sittliches Verbrechen darstellt Nicht nur in Deutsch¬
land . sondern in der ganzen neutralen Welt flammt die Empörung
über das l>aßersüllte V gehren der Entent « auf . Kein deutscher Mann ,
kein deutscher Beamter , kein deutscher Soldat wird sich finden , der
auch nur einen Finger rührt , um sich zu « inem derartigen Schergen -
un» Schurkendienst herabzuwürdigen . Im vollen Bewußtein der
Tragweite wollen wir es hinüberrusen über den Rhein : „Ihr habt
uns militärisch und wirtschaftlich gebrochen ! Es geht , was ihr for¬
dert . über unsere Krast . Wehrlos sind wir aber ehrlosniemals
und nimmermehrl ( Sliirmischcr Beifall . )

Oberbürgermeister Dr . Fint er verlas hierauf folgend « En t .
schließung , die angenommen und telegraphisch an den Reichs¬
präsidenten und den badischen Staatspräsidenten g . sardt wird :

. .Tausende in der Festhakte versammelte Männer und Fraue ?,
der Hauptstadt des Freistaats Baden er eben flammende »
Protest gegen das schmachvolle Ansinnen der Entente an das
deutsche Volk , daß es deutsche Volksgenossen parteiischen Ger '

ch ' en
der Feinde au ? liesern soll«. Wir wissen uns ein » mit der Reich «-
regierung , daß dl « Erfüllung dieser Forderung der Feinde unmög .
lich ist. Kein deutscher Man » und keine reutsche Frau wird sich
zum Schergendienst für hakerfiillte Feind « , r »
niedrigen . Dr . Finter , Oberbittgermetster, "

Nachdem Oberbürgermeister ? r . Finter die Versammlung g«-
lchloiles hatt «. wurde A der MUt « Saale » lpontas da » Md
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Lms '̂ stixs ksxcki ^nts ^ mit c!« s»nll UNÖ in
3 ^ vil^ jzsn von L. ^iittk>rrns.vr . 2766

M . LwiesWitt zv MIsmN .
Moilias . den IS. Sebruar I9A».

Sileioil vo « der Pl « z.

Täglich

? ust?viel w 4 ?! ktrn »i
Leo S?a '

« >, ?««« 7 Mr .

udvlf PreSbee mrd
Äe '

nach -Ist Ilb «.

lwchfcinc Kisle « Sprotte « . Makrelen . « Lck-
liuge . Lachödcrik «g« u . f.w . frisch nuS drr Räuchci -
Anloak cinirestend . ferner sämtl . Sorten Mari¬
naden , wie Noiimovö . TelUatetz », Äipmarck -
un/ ' kri - nterÄs «.i !rse zu äußerst billigem Preif ?ItetS d« zg<z7

W' »' . Fischwaren enarvs
er », Ittdd . Sis » r««a « .« nl,a, .

Verkaufsstelle : Schiitze « stratze » «-
« «» «isite Netese ^hei « Mr » i«», »»»?»«» », ».

t< sissnsti -. , 6S . Isl . SSSS

IVur nii «I n»« re « »» .

Oer l îeblin» 6ez Publikum », <Zi« beÜedte
»nmuiixe Künstlerin

in 6em xl»n?«n6en ? >>rnHverk

prknx « v « kvn
Or»mstisci >ss verk in 4 >,ktsn

von U. I-' re ^ al !.
IlsuptiZiu'sts .Ier : I , »ttv Ai«>u »»i » iri »

un6 MiII > I< « i«vr .
Dieses neue , e!Anren6e Î eistsrweril 6er
dsliedlen I .oUs ?>'eum »nll ist ein spannen -
6sr c!esel>?clisltsülm , 6er in kervor -
rsxen6sn g !6ern 6 >e I .ied« 6er junxen
? r niess n ^ idkrl » einem Lür eriick«n
?ckiI6srt . Die Iiebre>?en6e Künstlerin stekt
im Klltksipunlit 6es Lcksuspiels un6 die et
bs»on6ers in 6en 6rzm »ti cken Leeven
6e« letr «n ^ kles eine Kervorr» i «n6s
k.sizlunx . vis omnlivolie ^ usst»ttunx
dieses neuesten Meisterwerke», 6ss e!Sn -
7sn6e Tusammenspiel 6er IIsupt6srste >!er,
6ie . tiekerx e>ken6s II»n>IIunx stellen 6ias
!isrvorrazsn6e I>' ilmvvsrl » suk eine de-

sonäsre Z ûke . L75>k

^ cZ . KS o r - s l :
6er kükne un6 waxiislsix« Detektiv in

seinem neuesten Abenteuer : ^

vis KZÄseksS
De,s» t v̂6rÄM » in 4 ^ kten.

? ro6 llorst , 6sr liöni « 6er Detektivs uv6
sein« siekillen iisden sckon so m »no!>vs-
m» I 6em Z!»kiIreiÄien Publikum 6urck
ikirs Kikw6uv85e»do verxnllxie Ltun6en
bereitet . ^ uet> im keutixen ? >Im ?e-tlt
sick t>e6 lkor» t 6en Lösevicktern »e-
'vscksen un6 vis er 6>» Verbreckerxessi !-
sek» st . Di« L !6ed >ss " 6er l-ei sektizkeit über -
lis!«rt, ist sin Ks.bmettstücill:ken kür siek.

Fahrnis -Versteigerung
Donnerstaa . den IS. und Krettaa . den Ä>. d. S>! . .

jeweils vormittags i> Uiir und na« mt .taa « 2 Ulir
beainnend . werden im Auttraa

^ uro . illttiZge Ar . ti ». im Saal
nackb . tchriebene RaSrnikke aus einem dockiberr-
slbaktlichcn Hauke acaen bar öücnUicli veritstaert :

4 Betten mit Roklmarnmtraven in Maliaaoni
und Nußbaum , verschiedene Wasch , und andere
Kommoden, melirere Nachttische mtt Niarmor -
vlatten . 1 »roste Partie SchrSnle in Maliaaoni

Nukbaum und Tannen . S SvieaelkMrSnke.
t »roiics Eichen-Büke.t mit 2 Wendants «Erl-
krcd :nz>. Alis^ie» und andere Tikllie und Tisch
ctien aller Art . bocbketne Sessel und Stüble in
Scide . Leder usw .. verschiedene argfte und kleine
Svie » el . !Z arokc Svieael mit veraoldeten
«? iiekcnlonkolen. 1 Salon - nnd l iavanisckie
HSnaclamve. Paneelen . Etaacres , öicraeacn -
ktände aller Art in Srokicr Aniiavl. 1 Salon -Ein -
richtuna aus roter Scide . «ekchnikt . I Bgrtte
schwarte MSSel. Iwchkcine Ansksiliruna . t Diwmi .
verschiedene kvanikche Wi?nde. Goldstickerei au ?
indischem Leder. I Ainalil Tcvviche . meist aroke .
BiicherküiSkte . Reaale . l arokcr Siickralimen.nrske acvokfterte BSnke. 3 schöne Bilder in kunst¬
vollen Rnlimen . Notcn 'tiknder . KliivterNnlil. k
aroke Anzahl S .indtuchkmt'er . Kiffen und « che ^
mel. S Sivbndewannen . Pl >otoarn «>'>ie und Bik -
dcrrabmcn . Glas - . P,r,e «an. und Rwvkailicn.
Oken ' chirme nnd noch vickes« medr.Die GenenstZnde sind i>»rchwsa dochfetn anSae-"drt solid und sebr aut erb>?lten .Bcstchtiauna der EeSenstSnd« eine balve Stunde

vor der Verltciaeruna
« arksnide den IS, Nebruar INS . Z«7V

Ortsrichter a D .,
Lnifenftrab « S ».

Verskeige ^ ung .
Mittwoch , de« 18. d. Mt «.. vorm . « 4 Ndr.DoualaSstrave 14/varterre . im Auiticiae aca n bar :

1 etchc ». Bücherschrank mit Kunitverakaluna . t brci
tcr Kleiderkchrank ^ I Bücherschrank mit Schiebttiren .
1 kleines Schränkchxn . 1 schöne Wanduhr . 2 broin .Kandelaber . 1 votiert« Bettstatt mit bobem Sauvt .Rost und RoftbaarmKtrat -- . 1 Mabaooni -Berttkound Bksctt̂ mil ar . Marmor . 1 Svieael . 1 Boden ,
teppuv 3HXZ: m . 1 Oelaemükd« voi» ^ Th . Odl . eN.Lpiesbiiden I Gasamvel . - 1 MeMnaamvel alt .1 a« ke Bisitenkartcnschake. 2 Bisauir -Medaill, ' -in rvtrn Mittchrabm -n 1 Basr MilitSr ^-tunimi -
^ >'k>c . k MetMwandtekk« . 1 SchreidmakchincBlickenSdörker. 2853

k? . rc««»m»n» . Auktionator .
Zwecks Auslösung der Offizier - Speikeanstall der

.^ 5kain -Abteiluna Nr 14 finde, am M. isedruar
> ISA) , beginnend 9 Ubr vLrmittaas . in der Schkok -
l 'kaserne , u Durlach. 3 . Stock . Vorderseite , eine

Versteigerung

kuckcjmckerei l.eo Vietze ! .
kVZ !il!II5ts. K

ist ulltsr 6er trüberen

Natt.
ES gelangen , ur Berkteiaeruna :

1 « roftes. massiv eichenes Bllkeit.
1 runder , malüv eichener Tisch mtt aewnndcnen' Situlen und einacleater Blatte .12 schwere , eichene Stülilc mU lwkcr RiiiNeliue n.Ledcrbeiiua
S lederne Klubsessel .
1 arofteS Saig mit Stolkbe-ma .
4 Sessel mit Armlebne >Stossbe»nai .
1 e .chener « us «lebtisch mit 4 Blatte ».2 weitere eichene Tikciie.4 kleinere, massiv eichene Tische.2 «usllavvbarc Svieltikche.
4 vi- rcrkiae Tischchen ketchen».
5 Rolirkestel .
3 Nobrti che mit Holzlatten .
1 Standubr . eichen .
1 arofter . eichener GarverobestSnder mi» etnaebau -

tein Tisch .
1 Bücherschrank mtt Butienscheiben.3 vekbilder . Marinestlicke in Gold - d« W. Silber -

ralimen <1 - 2,7V m X 1LS m . 2 - 1L8 m
" W

^
!>

8 ivenstervorneren aus rotem Tuch mit BekaN .
Z Portieren kür größere Kwischentaren kalleS mtt

MeklinSktanaen und Rinaen >.
2 Svieael in GoldraSme « .
1 eikerner Kakten mit Hol,eins !!t»e« kSIlvertakel-

besteikkasten ,um Einbau in Bykett aeeiane« .
1 Kronleuchter aus Gcweilien.
1 Tisch aus Geweikicn .Verschiedene kchSdetechte GeWeibe kdaruwter ein

Prachtstück - u . Tifchaewe'b>.Sine Rn «abl nnSacstovkter Wild Nücke .
Eine Anxakil Bilder
Verschiedene Kronleuchter kMekkina ^. darunter ein

Prachtstück <u 14 ??k>>mmen. .
Verschiedene G?!iser und KüchenacrSte.
? a>-okie EisschrSuke.

B -?i Gca -nstZnden auf denen S »rirZtteuer rudt
acbt die Zt "»5r <>., i?i,ft ?n des Steia - rerS Ztcj.
qeruna 'ivrctse Müssen bar beüoblt werden SZ-vktei-
attte G !>aenktZnde warben akik d s Atel-
anere vi« 21 . ZVebr 1H?k> g Nkir k»» x ^ukbewidrt
-oiZrtn >»r Werft <>t«!erunu nur acaen ?iadiuna
einer G^bübr bon 3 Mark , die bei etwawev . Ka' is
»»Mllerktattet werden » >!!«

<m » kann Inn « Mann
<,n einem t«Mn .

Ze!chenkurs
teilnehmen . Angeb . unt .
Z .̂ S4 an die Bad . Presse .

Wer erteilt Ssxtane «
Nachhil e

u . beaussichiigtSchulaufa
Gefl . Äng . unter A!>«28

an die . Bad . Presset .
Blindenarbeit !

HauSlaltungSblirslen
Äivntiaarbeien , « . Qual . ,emvfieblt IV . So « »,Viktoriaktr . l!. ^Ül l

U V «
sowie Sovl «« n . Mcck
fertigt rasch Bödv?
Schul maKerei Lshr

Bellchenikr . «. IV.
Damenschneiderin
gut empf .. I« At Kunden .

Angebote unter ÄSA7U
an bie „ Vtad . Presse "'

Ehrliche , ftetuige r> rau
«lmmi >och einige Stele »

s»m Wascht» »»,
Wtrtlchast , sowie Privat .

N7L0I
Dcheffelsirane 22.

Wollen Sie
e Privat - , DsrrsidaftS -
od . Geschäftshaus tau¬
fen oder verkaufen , so
wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an die

Lieaenlchafisoaentur
Äkademie -

Nrahe 24. Z54US

^ük likbizz «
werden foriwöbrend an¬
gekauft : zahle höchste
Preiie . I3« >l

Stovlr «!?,Waldftr . 4 . Hinterb . II .
Der gute Ton .
DaS Buch des keinen Au-
ftandeS ».der guten Eiite ^Ein unentbebrlicherÄiat -
«eberf . Damen » Herren
i . gesellschastiich Berkedr .Preises .— franko . 37Na
H.Grnber .RentlingenS ? .

üttte , bringe » Sie
iedt Ihre »SSd

alten
Sommerhüte

zum Umformen nach
flotten , vornehmen
Modellen . Beste AuS-
fübruna «wie neu ) .

Laßmann ,
Kaiserstrabe ZW. III.

Schmucksachen
aller Art und 1187

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Weintra « bs
An - u . Berkaufögeschäkt
Kronsnftr . SS, Tel . 8747

Anfertigung elegant .

LklWenWme
DouglaSftr . 8, vart .

Reine , frische

Brenncrei -
Hese

versendet an VScker u.
WiederverkSufer tnPoft -
kollt. B7H1S

Zigaretten !
ErstA OualitLtSmarke

au » garantiert reinem ,
oricntalitch ., goldgelbem
Tabak «> .-vand ., ohne
Mundstück AllZbv
Rubi » - ^r 2 «t0>—
Siouatd » <Lu»
ruSausfübrg . LS«.—

» >« » « VUrll « »
Sudan »Sv^ -
M « i» la ^ »»«.-
« i «»ar <10 » . S»
Stck Packung » «4».—

S » « ! . Xl ^ aretteo
Smirro ldilleS
Kvrmati >« MV,—

per 1« X> TtUck .
Nachiiabme -Berf . nicht

unt . KM Stück , auch sor¬
tiert . Jed . Versuch südrt
unbedingt ». Nachbektellg.
M . t^ uttmann , Berlin
t >. 27. Aleraiitcrktr . 22 .

Wl >
wäre zwei iu »«en
Damen IKreun -
dinnen » Gelegen -
heit geböte » , ei¬

nem aut . VeranügunaS -
vereiu als Mitglieder
beizutreten ?

^ « ngeb . unt . ZKNU
an die »Bodiiche Presse ^

»^ afier
zum Umarbeiten werden
von tüchtigem Kiifer -
üieifier angenommen :
esgleichen werden Spe »

»tal - Ärtikel . welche in
oaS Küfer - oder ttübler -
gewerbe eingreifen , bei
Lieferung von Holz gut
und sauver ausgesiibrt .
Offerten unt . Nr . t»7Sa
an die „ Bcd . Presse ' erb .

von S» an obne Vvr -
fpeseu d . ÄV8U7

Zt .
itarlsrnie .- Rlnmeustr . 12. —

Hühnerdunß
>e ?ze en, zu « rfra -SU verge

aen " '
vart ..

3t >

Kt « ei « «elil . l > t« « »t » ir>
V«r !Snz«sl!i,g « ii,g ««v!tla«»»a l

L» vir6 bükl . xsdetcn, 6>» ti» cbmitt»l ?'
Vorstellung ^u be? uci>en , 6» m 6»n
»tur>6eo k»um ? lSiü» vo >b»n6 . »ein 6ürti«n-

Vi! M liebü « » !
lZrvbe » kZe»ell ?eli »kt»- ur>6 ? »n?6r« m» ^
4 revs !t>xen Xliten von ^ setki» vrsn »^

In 6ev 7ite !rv»«n :
Il » rtau . l .« » <

ui>6 l»I « p » ii « OrlsoU ««.
Di« ll -in llunz »p slt »uk 6em ^«li !oL
Hohenstein » un6 »ucb in 6,r
irrten II»uptst !i<>tt l)>» l ônlei » >»ect>
Wur6e» von ).l » r ? üimmerm » » °
vom Osutscbsn Opernksu » in Lb»r!otteo '

burz ein»tu6iert . .

VZ8 zroLZv Lrkig » l8 !>>
l>«r Xo Imezsergssse .
^>» !.tzpiel in 2 ^ lcien mit
IV «» I «ION > nI » in 6er II»ui >trc"^v.

unter U«>tun » 6e»
klerrn l^ipellmeister ,

v«r »rSVi« nn6 « vs»t>« >»IK»»

voxllsmpk «isr V/e »

^ efffjss .lodilsoll
um «ii« Summe von l,b7S, <i<̂

! vor SV.IW0 ? «»ci »» usra .
Die»»r k'ilm vur6e im .̂ men « m- öloxr»f,̂
l 'ke- tsr k>»ri» 7 Î onst » I»n» je 4
Utrlick mit kmtritlspreisen b>» zu ov

per ? l»t2 voixslüiirt .
8Wv«n aus 6em kleben 6er d« 6«n k >v»!eU.
De? Lor - Xampk in »Ilen s«>:>«n

v «s 'kreiden 6er klevüllieruat .
Die sslüükiicti « IVen6un «.
D«r Lieg 6e» .

b'srner :'
W USMil » « WM
vrxelun >, l^u» t»pie! in 2 X !ct. von 6em
bekao >ten liumoriüi «»

MZS VZ ! MS mit

8ck »uspiel in b >btei!uoi «a
von Ott «

In 6en Titelrollen .
öO « r > un6 kt . Vsllsntin -

Xünstl«ri?ct>« l^ ilun« l >.

8c !lu !iMz Zs >W kolk
<» . I» . t». II .

Lustspiel in 2 Milien

Zid i

vi? liox-iiMk?

^ ür « in reell .. lehr reu -
table » Unternehmen ein

Teilhaber
gemch »

von u . Mille . ZK4K8
Oft kivli WurMl .

Nenront . Sauvtktr . ?>l .

Via vie <Z«r im

TUN, keuiio « ' '

Alt « künst !. s « bisse
ZtiMKdvv , Nrvvllstttto »

Uvllwkto ! v VlaUv vs ^ '

Von ^ — I Ul»j 2 —^

Amme ? bitte beim Portier «. erir »?^
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